NM 259. 


Bezugspreis für 


gebracht 2 Mark. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
denftraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 

anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


Freitag, den 3. November 1899. 
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Thorner 


lddeulſche 


die 


Auswärts: 


eſp. Kleinzeile oder deren Raum ] ! 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtr. 34, 


26. Jahrgang. 


Anzeigengebüßr 


0 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 


ür die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 
ämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


ilung. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Für die Monate Novenber und Dezember 


bezieht man die 


„Thorner Ofldeutſche Zeilung“ 


nebſt 
„Illuſtriertem Unterhaltungsblatt“ 


bei allen Poſtämtern, Ausgabeſtellen, ſowie 
in der Geſchäftsſtelle 


für 1 Mk. (ohne Bringerlohn). 


Deutſches Reich. 


8 in Pots⸗ 
am am Sonnabend wird einen lediglich 
privaten Charakter tragen. Der Aufenthalt der 
ruſſiſchen Gäſte dürfte vielleicht nicht länger als 
eine Stunde währen. Dann erfolgt die Weiter⸗ 
reiſe nach Skierneviece. 

Den Beſuch des Zaren wird der Groß⸗ 
herzog und die Großherzogin von 
Baden, ſowie der Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar am Donnerstag in Wolfsgarten erwidern. 
Am Sterbetage des Zaren Alexander III. fand 
in der ruſſiſchen Kapelle in Darmſtadt in Gegen⸗ 
wart des Zarenpaares ein Trauergottesdienſt ſtatt. 

Das Telegramm des Kaiſers an 
ſein engliſches Regiment „Royal Dragoons“ 
ſucht die engliſche Preſſe als ein Zeichen der 
Freundſchaft des Kaiſers für England politiſch 
auszunutzen. Die konſervative „St. James Ga⸗ 
zette“ hält das Telegramm für mehr als einen 
Akt der Höflichkeit, weil es an daſſelbe Regiment 
geſchickt worden iſt, das ſeinem Unwillen über 
die Abſendung des Telegramms Kaiſer Wilhelms 
an den Präſidenten Krüger vor 3½ Jahren 
in ſo bezeichnender Weiſe Ausdruck gegeben hat, 
daß der Kaiſer jedenfalls auch davon gehört haben 
wird. Damals wurde das Bild des Kaiſers im 
Offizierkaſino der Royal Dragoons beſchmutzt. 

Zur Ueberreichung des Schwarzen 
Adlerordens an den dreizehnjährigen König 
von Spanien trifft der Prinzregent von 
Braunſchweig mit ſeinem Sohn Friedrich Heinrich am 
Sonnabend Abend in Madrid ein. Die Gouver⸗ 
neure der ſpaniſchen Provinzen, die der Eijen- 
bahnzug berühren muß, ſind angewieſen worden, 
ſich mit den Spitzen aller Behörden auf den 
Stationen einzufinden, um dem Gaſte die Ehren 
zu erweiſen. Außer dem Prunkmahl und einem 
großen Empfang bei Hof, der Feſtvorſtellung im 
Teatro Real und Jagden iſt in Madrid auch 
eine Parade geplant, an der ſämtliche Regimenter 

des Kommandobezirks teilnehmen ſollen. 
% Zu der Nachricht, daß der Oberſt⸗ 
kämmerer Fürſt zu Hohenlohe 
Oehringen ſein Amt niedergelegt hat, um 
in der Kanalfrage im Herrenhaus freie Hand zu 
behalten, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“ trocken: 
Wach unſeren Informationen dürfte dieſe Dar⸗ 
Stellung im weſentlichen den Thatſachen ent⸗ 

ſprechen.“ 

Anläßlich der Reiſe des Staatsſekretärs von 
Podbielski nach Stuttgart iſt in einem pfälziſchen 

Blatte behauptet worden, der Staatsſekretär werde 
in Stuttgart und hierauf in München mit maß⸗ 


N 


die " öl. 
gegen die 


nj 


gebenden Streifen Beſprechungen zwecks Ein⸗ 
führung einheitlicher Poſtwerth⸗ 
1 5795 für das deutſche Reich abhalten. Wie 
er „Poſt“ von gut unterrichteter Seite mitge- 


theilt wird, iſt dort von einer ſolchen Abſicht des! 


Staatsſekretärs nichts bekannt. Herr v. Podbielski 
hat ſich vielmehr nur zur Eröffnung der Fern⸗ 
ſprechlinie Berlin⸗Stuttgart dorthin begeben und 
wird bereits am 4. d. Mts. wieder zurück er⸗ 
wartet. 

Gegen ein neues Flottengeſetz 
nimmt jetzt auch die „Nationalztg.“ Stellung. 
Sie meint, es könne eine allgemeine Verſtändigung 
auch über einen für längere Zeit beſtimmten um⸗ 
faſſenden Plan ſtattfinden; aber es möge ſein, 
daß die Verſtändigung nach der friſchen Erfahr⸗ 
ung mit dem Geſetz von 1898 nicht wieder die 
Form eines Geſetzes annehmen wird. 

Als einen ſauberen Plan bezeichnet 
es die „Weſerztg.“, durch Erhöhung der Korn⸗ 
zölle auf Koſten der Broteſſer dem Kaiſer das 
Geld zu einer Flotte zu geben, denn den Korn⸗ 
produzenten würden dabei auch noch Geldmittel 
zugewendet im Werthe von 6 Flotten, weil wir 
ſechsmal ſo viel Korn erzeugen, als fremdes ein⸗ 
geführt wird, der Preisaufſchlag alſo die ſechs⸗ 
fache Summe ergiebt. Dem gemeinen Mann 
ſei ſchon durch die beſtehenden Lebensmittelſteuern 
ein ſo gewaltiger Betrag aufgehalſt, daß von 
einer Erhöhung unter keinen Umſtänden die 
Rede ſein kann. 


en Wid er ſtan d möge der 


olksztg.“ prinzipiell ſchon, um 
Form zu proteſtiren, in 
welcher neuererdings geſetzgeberiſche Probleme an 
ihn herangebracht werden. Die jetzigen Zuſtände 
ſind auf keinen Fall mehr haltbar. „Von ruhigem 
Arbeiten, von einem geordneten Zuſammenwirken 
zwiſchen beiden Faktoren der Geſetzgebung iſt keine 
Rede mehr; ſtets werden neue große „Fragen“ 
aufgerollt, man ſteht immer auf dem „qui vive?“, 
und über beiden Parlamenten ſchwebt fortwährend 
das Damoklesſchwert der Auflöſung. Das muß 
auch dem friedlichſten Menſchen zuviel werden, er 
muß wünſchen, daß es nach ſo vielen blinden 
Schüſſen endlich einmal zum Klappen, d. h. zum 
Konflikt komme; es iſt wirklich „genug des grau— 
ſamen Spiels.“ 

Nach einem Feſtmahl, welches kürzlich der 
disziplinirte Landrath und kon⸗ 
ſervative Abgeordnete Schilling in Liegnitz 
den Kreiseingeſeſſenen gab, ſpannten die Theil⸗ 
nehmer die Pferde am Wagen des Herrn Schilling 
aus und zogen den Wagen nach Hauſe. () 

Bei der Umarbeitung, der die Kanal⸗ 
vorlage gegenwärtig von der Vier- Miniſter⸗ 
kommiſſion unterzogen wird, handelt es ſich nach 
dem „Lokalanz.“ um eine Ausdehnung der Vor⸗ 
lage auf den Ausbau von Schifffahrtsſtraßen im 
Oſten: Maſuriſcher Kanal, Berlin = Stettiner 
Kanal, Oder⸗Regulirung oder Kanaliſirung, für 
welche die Vorarbeiten bis auf geringfügige Ab- 
ſchlußarbeiten im Felde und Bureauarbeiten ſeit 
Jahr und Tag fertig vorliegen. Damit würde 
der durch die Vorlage geforderte Betrag von 260 
auf etwa 400 Millionen Mark anwachſen. Da 
eine Bauzeit von etwa acht Jahren vorzuſehen 
iſt, ſo würden in dieſem Zeitraume durchſchnitt⸗ 
lich 50 Millionen Mark jährlich aufzuwenden fein. 

Die Kommiſſion für Arbeiter⸗ 
ſtatiſtik wird Ende November oder Anfang 
Dezember zu einer neuen Sitzung unter dem 
Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs Fleck im Reichs⸗ 
amt des Innern zuſammentreten. Im Herbſt 
vorigen Jahres waren die Sachverſtändigen im 
Schank⸗ und Gaſtwirthsgewerbe vernommen 
worden. In der bevorſtehenden Tagung werden 
die Ergebniſſe dieſer Vernehmungen zuſammen⸗ 
gefaßt werden. 

Mit den Herner Unruhen dürften in 
Zuſammenhang ſtehen eine Anzahl von Ordens⸗ 
verleihungen, die im „Reichsanz.“ veröffentlicht 
werden. Es erhielt der Landrath Spude zu 
. den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
der Bürgermeiſter zu Herne den königlichen Kronen- 
Orden dritter Klaſſe, ein Polizeikommiſſar in 


al leiſten. Solches wünſcht 


Ze 


r. 46. 
lle auswärtigen Zeitungen. 


Herne den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 


ein Polizeiwachtmeiſter und fünf Polizeiſergeanten 


aus Herne und benachbarten Orten das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen. 


Der Krieg in Südafrika. 
Die Niederlage der Engländer bei Ladyſmith 
hat in England einen geradezu niederſchmetternden 
Eindruck gemacht. Die Londoner Abendblätter 
vom Dienstag gaben ihrem Schmerze über das 
„unerhörte Unglück“ in Südafrika Ausdruck, 
wollten jedoch bis zum Eintreffen genauerer 
Mittheilungen mit ihrem Urtheil über daſſelbe 
zurückhalten. Obwohl ſie die Größe des Un⸗ 
glücks einſahen, ſuchten ſie jede nach ihrer Mei⸗ 
nung ungebührliche Aufregung über die Wirkung 
deſſelben abzuwenden und meinten, daß der Ver⸗ 
luſt von 2000 Mann das Endergebnis nicht be⸗ 
einfluſſen könne. Die Engländer ſeien entſchloſſen, 
koſte es, was es wolle, ihre Suprematie in Süd⸗ 
afrika thatſächlich aufzurichten. Die Morgen⸗ 
blätter am Mittwoch enthielten ſich, ohne die 
Größe des England widerfahrenen Unglücks zu 
bemänteln, allgemein einer Kritik der Maßnahmen 
des Generals White. Sie äußerten ihr tiefes 
Mitgefühl mit dem General und forderten die 
Nation auf, zu zeigen, daß ſie ein Unglück mit 
Muth und Würde ertragen könne, ohne daß ſie 
die Thatſachen verkleinere oder übertreibe. 
Die militäriſchen Folgen der Niederlage vom 
Montag werden ſich wohl alsbald darin zeigen, 
daß entweder General White, nach Verluſt von 


über ein Sechstel ſeiner Streitkräfte, den Rückzug 


nach Pietermaritzburg-Durban antritt, ſo lange 
ihm die Buren noch den Weg nach Südoſten 
offen laſſen, oder nach ferneren fruchtloſen Kämpfen, 
eingeſchloſſen in dem Thalkeſſel von Ladyſmith, 
ſich dem Feinde ergiebt. Aus Pietermaritzburg 
wird bereits berichtet, daß die Verbindung mit 
Ladyſmith abgeſchnitten iſt. Zwei Buren 
kommandos rücken gegen Maritzburg und Grey- 
town vor, offenbar, um dieſe und Durban weg— 
zunehmen, bevor das neue engliſche Armeekorps 
eintrifft. 

Während ſomit vorgeſchobene Burendetache⸗ 
ments White den Rückzug abzuſchneiden ſuchen, 
dauern die Kämpfe um Ladyſmith fort. Wie den 
Kapſtädter „Southafrican News“ aus Ladyſmith 
vom Dienstag gemeldet wird, wurde an dieſem 
Tage am Fuße des Umbambane-Berges, wenige 
Meilen von Ladyſmith entfernt, gekämpft. Mehrere 
Geſchoſſe ſind in die Stadt gefallen. 

Ein Telegramm des Generals White aus 
Ladyſmith vom Dienstag Abend giebt eine Be⸗ 
ſchreibung der Schlacht am 30. Oktober. Die 
von einer ſtarken engliſchen Truppenabtheilung 
unternommene Rekognoszirung wurde danach gut 
durchgeführt. Man fand indeſſen die Stellung, 
welche das Ziel der ganzen Bewegung war, von 
den Buren geräumt. Der Artillereikampf, welcher 
folgte, ſoll auf Seiten der Buren große Verluſte 
verurſacht haben. Der Feind wurde gezwungen, 
ſeine Stellung zu zeigen. Die Buren machten 
ſodann einen ſtarken Gegenangriff gegen den 
rechten engliſchen Flügel, welcher zurückgedrängt 
wurde. Die engliſchen Truppen gingen langſam 
auf ihr Lager zurück. Zur Beobachtung des 
Feindes wurden kleinere Trupps zurückgelaſſen. 
Gegen Ende des Kampfes betheiligte ſich auch 
eine inzwiſchen angelangte Abteilung engliſcher 
Marinemannſchaften an demſelben. Ihre Schiffs⸗ 
geſchütze brachten die Kanonen des Feindes 
zum Schweigen. Eine Kolonne unter der 
Führung des Oberſten Carleton, welche ans dem 
Glouceſter- Regiment und den irländiſchen Füſi⸗ 
lieren beſtand, wurde Sonntag Abend abgeſandt, 
um eine Stellung zum Schutze des linken Flügels 
einzunehmen. Sie wurde von dem Feinde bis 
zu ihrer Ankunft in Nicholſons Nek nicht beun⸗ 
ruhigt. Zwei große herabſtürzende Felsblöcke 
machten die Maulthiere ſcheu, welche vor den 
Munitionswagen geſpannt waren und in Folge 
deſſen ſcheuten auch die Maulthiere der Gebirgs⸗ 
batterien. Die Maulthiere rannten in raſendem 
Lauf davon, ſo daß es unmöglich war, ſie zu 
bändigen. Auf dieſe Weiſe ging der größte Theil 
der Munition, der Geſchütze ſowie der Reſerve⸗ 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


munition für die Truppen und Kanonen ver⸗ 


loren. Die Infanterie indeſſen pflanzte 
Seitengewehr auf, bemächtigte ſich eines Hügels, 
der zwei Meilen entfernt lag, ohne großen 


das 


Widerſtand des Feindes und blieb dort bis zum 


Tagesanbruch am 30. Oktober. Die Zeit wurde 
dazu benutzt, um ſchnell Vertheidigungswerke 
anzulegen. 
reiche Verſtärkungen erhalten hatte ging zu 
heftigem Angriff über. Das Glouceſter-Regiment 
erlitt ſchwere Verluſte und erhielt 3 Uhr Nach⸗ 
mittags Befehl zum Rückzuge. Unſere Munition 
war erſchöpft. Die Poſition wurde ſodann vom 
Feinde genommen, die Ueberlebenden gefangen. 
Die britiſchen Streitkräfte, welche an dem Kampf 
betheiligt waren, beſtanden aus zehneinhalb Kom⸗ 
pagnien und einer Gebirgsbatterie. Sie hatten 
die Aufgabe, ſich des Nicholſons Nek zu be⸗ 
mächtigen und ſo die rechte Flanke des Feindes 
zu umgehen. Der Mißerfolg muß auf das Scheu⸗ 
werden der Maulthiere und den ſich daraus er- 
gebenden Verluſt der Geſchütze zurückgeführt 
werden. Die Sicherheit von Ladyſmith iſt in 
keiner Weiſe gefährdet. ' 

Die Londoner Abendblätter vom Mittwoch 
veröffentlichen eine Depeſche aus Ladyſmith, in 
welcher es heißt: Die Buren näherten ſich am 
Montag Abend aufs Neue Ladyſmith und warfen 
einige Granaten in das engliſche Lager. 
engliſche Marinegeſchütze, Fünfzigpfünder, eröff⸗ 
neten das Feuer auf die Buren. 


Zwei 


Der Feind, welcher inzwiſchen zahl⸗ 


Am Dienstag 


bei Tagesanbruch fuhren die Buren weitere Ger 


— 


den Engländern zum Schweigen gebracht. Am 


Dienstag Abend dauerte der Artilleriekampf noch 


fort. Man glaubt, daß die Buren große Ver⸗ 
luſte erlitten. 
in Ladyſmith iſt vortrefflich. 

Der Bericht der „Kabelkorreſpondenz“ über 
die Schlacht vom Montag ſtellt feſt, es habe ſich 
bis faſt in die kleinſten Details hinein daſſelbe 
wiederholt, was vorher in und um Dundee ge⸗ 
ſchehen und mit dem traurigen Rückzug General 


Der Geiſt der engliſchen Truppen 


chütze auf; einige derſelben wurden jedoch von 7 


Yules geendet hatte, nur mit dem einen Unter 
ſchiede, daß hier bei Ladyſmith auch die Rück⸗ 


zugslinie nach Süden bereits verlegt und die 
Falle vollſtändig geſchloſſen zu ſein ſcheint, und 


zwar wiederum nach Whites eigenem offiziellen 0 


Bericht. Wie Nule Dundee räumen mußte vor 
dem überlegenen Artilleriefeuer und der überlegenen 
Strategie des Gegners, welcher es verſtanden hatte, 
ſeine Kanonen auf Höhen in Poſitionen zu bringen, 
welche Stadt und Lager von Dundee⸗Glencoe 
beherrſchten, ſo daß die Engländer ſich nirgends 
mehr wo feſtſetzen konnten, gerade ſo auch hier 
bei Ladyſmith. Die Vierzigpfünder Jouberts be⸗ 
herrſchten Stadt und Lager vollſtändig, und 


General White ſelbſt meldet, die Artillerie der 


Buren ſchöſſe auf weitere Entfernung als ſeine 
eigene, er ſetze ſeine letzte Hoffnung auf die 
Marinegeſchütze, welche er eben in Stellung ge⸗ 
bracht habe. Am Abend nach dem Gefecht ſtanden 
fünf Buren⸗Korps mit ihren Lagern im Süden 
der Stadt, zwiſchen dem Klipfluſſe und dem 
Flagſtoneſpruit, hinter ſich eine befeſtigte Doppel⸗ 


ſtellung bei Nelthorpe und Pieters⸗Station, ein 
weiteres Kommando verſchanzt auf der Straße 


nach Greytown und zwei Kommandos, Meyer 
und Erasmus, etwa zweitauſend Mann ſtark, im 
Oſten auf der Bulwantkopje. Im Norden und 


Nordoſten ſtand Joubert mit ſieben Lagern, welche 


ſich halbkreisförmig von der Straße nach Haß 
makaar und dem Klipfluſſe bis nach der Straße 
vom Van Reenens⸗Paſſe hinübergezogen und im 
Laufe des Tages zwei Freiſtaat⸗Kommandos die 
Hand reichten, welche von Dewdropſpruit heran⸗ 
kamen und die Engländer von Weſten her zurück⸗ 


warfen. Die geſamte Operation ſtellte eine faſt 


bis in die kleinſten Details getreue Nachahmung 
des Umgehungsmarſches bei Sedan dar. In 
London machten alle dieſe Meldungen einen ſehr 
deprimirenden Eindruck, namentlich in den kon⸗ 


ſervativen Klubs war die Erregung eine furcht- 


bare. 
Nach einer Meldung aus Durban vom Mitt⸗ 
woch endete auch die zweite Schlacht vor Lady⸗ 


ſmith, welche bei dem etwa 8 Kilometer norde 


öſtlich liegenden Umbanbane⸗Hügel ſtattfand, mit 
der Zurückwerfung Whites nach Ladyſmith. Die 
Verluſte der Engländer ſind ſehr große, da ſie 
von den Buren durch einen ſcheinbaren Rückzug 
in ein ungünſtiges, mit Hügeln durchſetztes Ge⸗ 
lände gelockt worden waren. Die ſchweren Ge⸗ 
ſchütze der Buren, die ebenfalls in berechnender 

Weiſe ihr Feuer eingeſtellt hatten, ſo daß die 
Engländer bereits glaubten, ſie wären demontirt, 
beſtrichen ihren Rückzug in verheerender Weiſe 
und verwüſten jetzt die Stadt Ladyſmith, ſowie 
das engliſche Lager durch wohlgezielte Granat⸗ 
ſchüſſe. Reitende Boten, die ſich nach Pieter⸗ 

maritzburg durchgeſchlichen haben, berichten, daß 
die Burengeſchoſſe alle Straßen durchfegen und 
die Stellung Whites unhaltbar machen. 

Ein engliſcher Kabinettsrath iſt am Mittwoch 
einberufen worden, um über die Lage in Folge 
der Kataſtrophe bei Ladyſmith zu berathen. Einer 
Dubliner Meldung zufolge iſt der Vizekönig von 
Irland dazu nach London gereiſt. In Anbetracht 
der in Irland herrſchenden Gährung in Folge 
Gefangennahme der iriſchen Füſiliere ſcheint die 
Ankunft des Vizekönigs nicht ohne Bedeutung. 
Von der Stimmung in Irland geben die Blätter⸗ 
ſtimmen ein Bild. U. a. ſchreibt der Dubliner 
„Evening Telegraph“: „Der große Bramarbas 
als Triumphator iſt kein liebliches Schauſpiel, 

aber geprügelt iſt er der Gipfelpunkt der Schande. 

In Irland miſcht ſich die gerechte Freude über 
den Triumph der Freiheit mit dem Bedauern, 
daß iriſche Soldaten die Kataſtrophe des Unter⸗ 
drückers theilten. 

„Standard“ richtet einen ſcharfen Angriff 
gegen die ruſſiſche Regierung indem er ſchreibt: 
„Daß es zu einer Verſtändigung der Kontinen⸗ 
talmächte behufs Intervention in der Transvaal⸗ 
kriſe nicht gekommen iſt, haben wir jedenfalls 
nicht dem Petersburger Kabinett zu danken. Graf 
Murawiew iſt weder müßig noch ſtumm geweſen. 
Er iſt ein zu geſchickter Diplomat, um ſich auf 
ſchlüpfrigem Boden zu weit vorzuwagen. Aber 
es iſt eine unbeſtrittene Thatſache, daß er Schritte 
gethan hat, um verſchiedene Staaten auf ihre 
Geneigtheit zu einem derartigen antiengliſchen 
Vorgehen zu ſondieren. 

om telegraphiſchen Verkehr ausgeſchloſſen 
ſind bekanntlich fo gut wie ganz und gar 3. Zt. 
die Burenrepubliken, da die Kabel ſämtlich in 
engliſchen Händen ſind. Eine kleine Ausnahme 
haben die Engländer doch von der Telegra phen⸗ 
ſperre gemacht. Auf das von dem Geſandten 
der Südafrikaniſchen Republik Dr. Leyds an den 
engliſchen Kriegsminiſter gerichtete Erſuchen um 

Dourchlaſſung feines Telegramms nach Pretoria, 

in welchem er um Angabe der auf Seiten der 

Republik Gefallenen und Verwundeten bittet, iſt 

von letzterem zuſtimmend geantwortet worden. 

: Die plötzliche Unterbrechung der öſtlichen 
Kabelverbindung zwiſchen der Delagoabai und 
Mozambique wird von ſachverſtändiger Seite 
auf die Zerſtörung des Kabels durch die Buren 

zurückgeführt. Um den Verkehr auf dem weſt⸗ 

lichen Kabel bewältigen zu können, ſoll die Wort⸗ 

1 seht, die jeder der Kriegskorreſpondenten expediert, 

beſchränkt werden. 

— .— —ũñ . 

Ausland. 
Rußland. 

Der Londoner „Daily Telegraph“ meldet 
aus St. Petersburg: In Kreiſen, die dem dortigen 
Auswärtigen Amte und dem Kriegsminiſterium 
naheſtehen, ſowie in die Finanzwelt wird behauptet, 

Rußland habe von Spanien den Hafen von 

Ceuta an der Straße von Gibraltar erworben. 

Dies ſei der Verhandlungsgegenſtand der Konfe⸗ 

renz geweſen, die Graf Murawjew mit Zuſtimmung 
5 franzöſiſchen Kabinetts mit Silvela gehabt 

abe. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der König von Griechenland iſt am Diens⸗ 

tag Abend in Wien eingetroffen. 

f Belgien. 

Deer Ausſtand der belgiſchen Kohlenarbeiter 

in Seraing hat am Dienstag weiter um ſich ge⸗ 

griffen; auch die Gruben der Cokerillgeſellſchaft 

f And in Mitleidenſchaft gezogen. Die Ruhe iſt 

nicht geſtört; Verſammlungen wurden nicht ab⸗ 


gehalten. 

1 Frankreich. 

Veon einer Niederlage der franzöſiſchen Kolonial- 
truppen in der Nähe des Tſchadſees im Auguſt 
erfährt man erſt jetzt. Eine Depeſche des Kom⸗ 
miſſars im Schari ⸗Diſtrikt, Gentil, an den 
Kolonialminiſter berichtet nämlich: Der Admini⸗ 
ſtrator Bretonnet, Leutnant Braun und Sergeant 
Martin ſowie 27 Senegalſchützen ſind im Auguſt 
in Baghirmi in einem Kampfe mit Rabah, der 
an der Spitze von 7000 bis 8000 Mann ſtand, 
gefallen. Nur ein ſenegaliſcher Sergeant iſt ent⸗ 
kommen. Auch Rabah hat große Verluſte er⸗ 
litten. — Nach einer Blättermeldung iſt der 
Alfrikareiſende Bshagle, der ſich in der Gefangen⸗ 
ſchaft des Sultans Rabah befand, dem Hunger⸗ 
tode erlegen. 


1 


I Bulgarien. 

Die bulgariſche Regierung hat zu eigenthüm⸗ 

lichen Mitteln gegriffen, um die üble Finanzlage 

— aufzubeſſern. Einen peinlichen Eindruck in der 
Armee und Beamtenſchaft macht die Publikation 
des Generalrathsbeſchluſſes, betreffend die Re⸗ 
duktion der Offiziers⸗ und Beamtengehälter. Dies 


8 Argenau, 1. November. Unſer Ort hat 
ſich in den letzten Jahren bedeutend gehoben. 
Die Einwohnerzahl beträgt über 3000. Das 


ſelbe beträgt 20 Prozent bei 2400 Franks Jahres⸗ 
gehalt, 25 Prozeut bis zu 4800, 30 Prozent 
bei über 4800. Die zurückgehaltenen Beiträge 
ſollen mit 7 Prozent verzinſt und nach zwei 
Jahren zurückgezahlt werden. Hierdurch werden 
in dieſem Jahre 4 Millionen im Jahre 1900 
12 Millionen erſpart. Die Steuern werden um 
10 Millionen erhöht. 
Philippinen. 

Ein Waffenſtillſtand auf den Pilippinen 
ſoll bevorſtehen, während deſſen Friedensunter⸗ 
handlungen gepflogen werden ſollen. New⸗orker 
Meldungen zufolge ſoll die philippiniſche Regierung 
in Tarlac der Waſhingtoner Regierung erörter⸗ 
ungsfähige Vorſchläge gemacht haben, über die 
freilich nichts Näheres mitgetheilt wird. General 
Otis ſei angewieſen worden, die philippiniſchen 
Unterhändler zu empfangen und die Regierung 
in Waſhington ſchnell und vollſtändig über den 
Gang der Verhandlungen auf dem Laufenden zu 
erhalten. Danach will Präſident Mac Kinley, 
ſo bemerkt die „Voſſ. Ztg.“ zu dieſer Meldung, 
dem von ihm bisher ſo ſehr begönnerten General 
die Führung der Verhandlungen aus der Hand 
nehmen und ſelbſt alle Wünſche, Forderungen 
und Vorſchläge der Tagalen prüfen. 


griffen. Eine Reihe von Straßen iſt gepflaſtert 
worden. Die Landſtraßen nach Seedorf, Eich⸗ 
thal und Unterwalde ſollen im nächſten Früh⸗ 
jahre gepflaſtert werden. Nach dem Bahnhofe 
und nach Unterwalde ſind breite, ſchöne Prome⸗ 
naden geſchaffen worden. Die Promenade na 
Kreuzkrug iſt in der Anlage begriffen. Außer 
zwei großen Dampfmühlen mit eigener elektriſcher 
Beleuchtung hat Argenau zwei große Dampf⸗ 
ſchneidemühlen, (die erſtere verſorgt auch die 
Stadt mit elektriſchem Licht), eine große Maſchinen⸗ 
fabrik mit mächtiger Maſchinenhalle, drei Dampf⸗ 
pflüge und eine Wachskerzenfabrik. Der Bahn⸗ 
hof iſt durch Spiritusglühlicht beleuchtet. — 
Große Scharen von Wildgänfen, die ſeit einigen 
Tagen über unſern Ort ziehen, künden einen 
frühen und ſtrengen Winter an. — Geſtern 
Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr wurde hier am 
ſüdlichen Himmel ein prächtiges Meteor, das faſt 
Tageshelle verbreitete, beobachtet. Es zeigte 
grünliches Licht und zerſprang ſchließlich nach 
Art der Leuchtkugeln in viele Stücke. Die Dauer 
der Erſcheinung betrug nur wenige Sekunden. 

d Jowrazlaw, 1. November. Geſtern fand 
die Generalverſammlung der Zuckerfabrik Kujawien 
(Amſee) ſtatt, wobei beſchloſſen wurde, die von 
dem Aufſichtsrath vorgeſchlagene Dividende von 
14 Prozent für das Ende September abgelaufene 
Geſchäftsjahr zu vertheilen. Die Rübenlieferanten 
erhalten einen Preiszuſchlag von 33 Pf. pro 
Zentner. Die Ausſichten für das laufende Ge⸗ 
ſchäftsjahr wurden als gleich günſtig geſchildert. 

Streino, 29. Oktober. Auf der zur Domäne 
Jägerndorf gehörigen Beſitzung Ratewo brach 
geſtern Feuer aus. Die Bewohner waren auf 
dem Felde beſchäftigt, während ihre Kinder zu 
Hauſe eingeſchloſſen waren. Drei Kinder fanden 
in den Flammen den Tod. 

poſen, 31. Oktober. Der Haushälter Stanis⸗ 
laus Soltyſiak, Langeſtraße Nr. 7 wohnhaft, der 
mit einer anderen Frauensperſon in Verkehr 
ſtand, hat in den letzten Wochen wiederholt den 
Verſuch gemacht, ſeine Ehefrau mit vergiftetem 
Schnaps, den er ihr reichte, aus der Welt zu 
ſchaffen. Er war außerdem verſchiedener Dieb⸗ 
ſtähle beſchuldigt. Geſtern erfolgte auf Veran⸗ 
laſſung ſeiner Frau ſeine Verhaftung. 

poſen, 31. Oktober. Die Krankheit des 
Herrn Erzbiſchofs Dr. v. Stablewski beſteht, wie 
das „Pos. Tagebl.“ erfährt, in 1 
Nervoſität und allgemeiner Schwäche. Doch iſt 
eine akute Gefahr nicht vorhanden. JR 

Zilichan, 31. Oktober. Ein Ballon der X 


1 Provinzielles. 


Garnſee, 1. November. Vor etwa 3 Wochen 
brannte das Wohnhaus nebſt Stallgebäude des 
Eigenthümers Kruſchinski in Herminendorf nieder, 
wobei die Altſitzer Kruſchinskiſchen Eheleute ihren 
Tod in den Flammen fanden. Der Brandſtiftung 
dringend verdächtig war die geiſtesſchwache Ehe⸗ 
frau des K., welche ſeit dem Brandtage verſchwun⸗ 
den iſt. Geſtern wurde die Leiche der Frau K. 
in der königlichen Forſt gefunden. Die K. hatte 
an den Händen und im Geſicht furchtbare Brand⸗ 
wunden; ſie iſt elend im Walde umgekommen. 

Schwetz, 31. Oktober. Ein von der hieſigen 
Fabrik mit Zucker beladener Kahn, der nach 
Danzig abſchwimmen ſollte, bekam durch den 
Druck der Laſt ein Leck, fo daß mehrere Hundert 
Säcke feucht geworden ſind und ausgeladen 
werden mußten. — Ruchloſe Hände haben auf 
dem hieſigen jüdiſchen Friedhofe nicht unerheblichen 
Schaden durch Zertrümmerung von Grabſteinen 
verurſacht. 

Graudenz, 1. November. Unter dem Ver⸗ 
dachte, den Rentier Michael Rautenberg in Gr.⸗ 
Schönbrück ermordet zu haben, ſind zwei Männer, 
die Knechte Franz und Martin Romanowski, 
Vater und Sohn, verhaftet worden. Der Ver⸗ 
dacht wurde dadurch auf ſie gelenkt, daß ſie ſich 
über ihren Aufenthalt in der Nacht von Sonn⸗ 
tag zu Montag nicht genügend ausweiſen konnten, 
und daß ferner der ſtarke eichene Hirtenſtock des 
älteren plötzlich verſchwunden iſt. Die beiden 
ſchon wegen Gewaltthätigkeiten und Diebſtähle 
beſtraften Männer hatten die Abſicht, zu Martini 
nach Weſtfalen auszuwandern. 

Terespol, 1. November. Geſtern Abend wurde 
der Bahnarbeiter Kruſchinski aus Sallnowko 
zwiſchen Laskowitz und Terespol von dem Per⸗ 
ſonenzuge 382 überfahren und getötet. 

ewe, 31. Oktober. Am Sonntag fand im 
„Deutſchen Hauſe“ zu Ehren des von hier 
ſcheidenden Herrn Amtsrichters Dr. Cohn ein 
Abſchiedseſſen ſtatt. Die rege Betheiligung an 
demſelben gab den beſten Beweis von der Ver⸗ 
ehrung, welche dem von hier Scheidenden in allen 
Kreiſen zu theil wurde. 

Danzig, 1. November. Ein in Zoppot ver⸗ 
ſtorbenes Fräulein Mathilde Steimmig hat der 
Stadt Danzig 90 000 Mk. für bedürftige Lehrer⸗ 
rinnen und Erzieherinnen vermacht. 

Danzig, 1. November. Herr Generalſuper⸗ 
intendent B. Döblin hat ſich zur Einweihung 
der neuerbauten evangeliſchen Kirche nach Klein⸗ 
Konojad, Kreis Strasburg, begeben. 

arthaus, 31. Oktober. Wegen der hier 
epidemiſch auftretenden Maſern iſt ſowohl die 
Rektorſchule wie auch die höhere Töchterſchule 
geſchloſſen worden. 

Schlochau, 31. Oktober. Um unſerem ſcheiden⸗ 
den Landrath Herrn Dr. Kerſten ein Ehrenge⸗ 
ſchenk zur Erinnerung an ſeine faſt elfjährige 
ſegensreiche Thätigkeit zu ſtiften, hatten Freunde 
deſſelben Sammlungen veranſtaltet. Dieſe Samm⸗ 
lungen trugen einen rein privaten Charakter. Die 
Betheiligung unſerer Stadtbevölkerung und der 
Kreisbewohner, ohne Unterſchied der Partei und 
Konfeſſion, an den Sammlungen war überaus 
rege. Von dem Ertrage wurde ein werthvolles 
Silbergeſchenk, beſtehend in Tafelaufſätzen und 
einem Tafelbeſteck, beſchafft, und dieſes heute, an 
dem Geburtstage des Herrn Landraths, dieſem 
durch eine Deputation feierlichſt überreicht. 

heiligenbeil, 31. Oktober. Nur durch Zufall 
iſt Heiligenbeil einem ſchweren Schadenfeuer ent- 
gangen. An einem der letzten ſtürmiſchen Tage 
machte ſich der noch nicht ſchulpflichtige Junge 
K. das Vergnügen, durch einen Thürſpalt der 
Seſchen Scheune brennende Streichhölzchen auf 
das auf der Tenne lagernde Stroh zu werfen. 
Glücklicherweiſe hielt ſich der Beſitzer in dieſem 
Augenblicke in ſeiner nicht verſicherten Scheune 
auf, ſo daß er den fünfjährigen Thunichtgut auf 
der Stelle abfaſſen konnte. Durch eine wohl⸗ 
verdiente Tracht Prügel ſeitens des Vaters 
wurde der Junge über ſein nichtsnutziges Unter⸗ 
nehmen aufgeklärt. 
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auf offenem Felde. Feldarbeiter der Domäne 
Krummendorf kamen gerade zurecht, um den In⸗ 
ſaſſen des Ballons bei der Landung und Ver⸗ 
packung deſſelben zu helfen. Inſpektor der Luft⸗ 
ſchiffer⸗ Abtheilung, Hauptmann Harnack und 
Leutnant Neumann befanden ſich im Ballon, der 
heute Vormittag 10 Uhr bei Berlin aufgeſtiegen 
war. 
— — entneed 
Lokales. 
Thorn, den 2. November 1899. 


— Zur Erſten Bürgermeiſterſtelle 
haben ſich im Ganzen 21 Bewerber gemeldet und 
zwar faſt nur Männer, die ſich in der ſtädtiſchen 
Verwaltung bereits bewährt haben. In einer 
Vorberathung der vereinigten Ausſchüſſe, zu der 
ſämtliche Stadtverordnete eingeladen waren, wurde 
beſchloſſen, die Herren Bürgermeiſter Sta cho witz⸗ 
Thorn, Landrath z. D. Dr. Kerſten⸗Schlochau 
und Bürgermeiſter Schmieder- Bromberg zur 
engeren Wahl zu ſtellen und wegen einiger anderen 
Herren noch Erkundigungen einzuziehen. 

— Perſonalien bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung. Der Gerichtsaſſeſſor Tiſchoppe 
in Danzig iſt zum Amtsrichter bei dem Amts⸗ 
gericht in Schwetz, ſowie der Gerichtsaſſeſſor 
Schröder in Löbau zum Landrichter bei dem 
Landgericht in Konitz ernannt worden. 

Der Militäranwärter Bierſtedt bei dem Amts⸗ 
gericht in Bottrop iſt unter Uebernahme in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder zum ſtändi⸗ 
gen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem 
Amtsgericht in Löbau ernannt worden. 

— Perſonalien. Der Militäranwärter 
Goneweit iſt der Einkommenſteuerveranlagungs⸗ 
kommiſſion zur Beſchäftigung überwieſen. 

ne br aus dem Kreiſe. 
Der Beſitzer Guſtav Leibrandt in Chrapitz iſt zum 
Schulvorſteher für die Schule in Hermannsdorf 
gewählt und beſtätigt worden. 

— Ordensverleihungen. Den 

emeritirten Lehrern Hoffmann zu Fiſcherbabke im 
Kreiſe Danziger Niederung und Ebel zu Klein⸗ 
Bandonin im Kreiſe Berent iſt der Adler der 
Inhaber des königl. Hausordens von Hohen⸗ 
zollern und dem Gendarm Jahnke zu Mocker im 
Kreiſe Thorn iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 
Zur Herſtellung künſtlichen 
Mineralwaſſers darf nach einer Ent⸗ 
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts nur deſtil⸗ 
lirtes Waſſer verwendet werden. 


deutſche Element ift in ſtändiger Zunahme bes 


ch] durchaus bewährt. 
Offenbach und Wiesbaden iſt die Einziehung der 
Zeitungsgelder durch die Briefträ zer ſeit Jahren 


ber dürfen nur geſchloſſen werdeu: 
männliches Roth⸗ und Damwild, Wildkälber, 
1 weibliches Rehwild, Dachſe, Auer⸗, 
lrk⸗ 
Schnepfen, wilde Schwäne, Auer⸗, Birk⸗ und 
Faſanenhennen, Rebhühner, Haſelwild, Wachteln 
und Haſen. 


anwärter. 
reiche der königlichen Eiſenbahndirektion Köln der 
Bureaudiätar Thomas, der letzte Betriebsſekretär⸗ 
anwärter, zum Betriebsſekretär ernan 


liner Luftſchiffer⸗Abtheilung landete in der Nähe 


= Zeitgemäße Reformen für den 
Zeitungsbezug. Bei den 
höherer Poſtbeamten im Reiche voſtamt wurde 
auch die Frage behandelt, ob es ſich empfiehlt, 
die Zeitungsbezugsgelder von den Beziehern am 
Orte vor Beginn der regelmäßigen Bezugsfriſten 
durch die Briefträger einziehen zu laſſen. In 
den Bezirken Karlsruhe und Konſtanz beſteht 
dieſes Verfahren bereits ſeit 1872 und hat ſich 
Auch bei den Poſtämtern in 


mit gutem Erfolge in Uebung. Von verſchiedenen 


Seiten wurde hervorgehoben, daß die Einziehung 
der Zeitungsgelder den Beſtelldienſt zu ſehr er⸗ 
ſchweren würde, und daß eine allgemeine An⸗ 


ordnung mancherlei Bedenken habe. Da ſei es, 
falls zur Zeit der Erneuerung der Zeitungsbe⸗ 


ſtellungen die Schalter überlaſtet ſeien, viel richtiger, 


einen Beamten mehr an die Annahme zu ſetzen. 


Hiergegen konnten anweſende Mitglieder auf Grund 
ihrer praktiſchen Erfahrung geltend machen, daß 


die vorgebrachten Bedenken in der Praxis gar 
nicht vorhanden ſeien, daß bei den ihnen unter⸗ 
ſtellten Aemtern die Einziehung der Gelder durch 
die Briefträger eine ganz ßer nic Be⸗ 


ſchleunigung des Zeitungsbeſtellgeſchäfts zur Folge 


gehabt habe, wie ſie bei Annahme der Beſtell⸗ 


ungen am Schalter gänzlich ausgeſchloſſen ſei, 
und daß auch das Publikum die Uebergabe der 
ech mice an die Briefträger als eine große 


unehmlichkeit empfinde. Der Nutzen der Ein⸗ 


richtung werde um ſo fühlbarer, wenn nach der 
Annahme des neuen Zeitungsgebührentarifs die 
Zeitungsbeſtellungen monatlich erfolgen ſollten. 
Als wünſchenswerth wurde es bezeichnet, nach 
Einführung monatlicher Beſtellungen die Zei⸗ 
tungen den Beziehern ſo lange zu liefern, i 
eine Abbeſtellung erfolgt; auch ſei es ausreichend, 
in den Zeitungsquittungen den Betrag nur no 
in Zahlen anzugeben, 


bis 


— Jagdkalender. Im Monat Novem⸗ 
Elchwild, 


und Faſanenhähne, Enten, Trappen, 


— Der legte Betriebsſekretär⸗ 
Am 1. Oktober d. J. iſt im Be⸗ 


nt worden. 


Ae verde en Betsiehöfetetänftelen zu 
reauaſſiſtentenſtellen umgewandelt. 


Konferenzen 


a 


— DieStellungderLehrerinnen - 


m⸗ 


anerkannt, und dem Bedürfniſſe des Nachweiſes 


einer vertieften und erweiterten Bildung durch 


Einrichtung der wiſſenſchaftlichen Prüfung der 
Lehrerinnen entſprochen. Augenſcheinlich beſteht 
indeſſen an manchen Stellen noch ein durch die 
Erfahrung kaum gerechtfertigtes Bedenken, den 
Lehrerinnen den ihnen zukommenden Antheil an 
der Erziehung der Mädchen auch in den öffent⸗ 
lichen Schulen einzuräumen. Unbeſtreitbar aber 


iſt, daß namentlich in den Jahren der Entwickel⸗ 


ung der Einfluß der Lehrerinnen nicht zu ent⸗ 
behren und nicht zu erſetzen iſt. Die Erziehung 
der Mädchen während dieſer Jahre ausſchließlich 
oder auch nur überwiegend in die Hände von 
Männern zu legen, wäre unnatürlich. Unterricht 
und Erziehung ſind aber in unſeren Schulen, die 
durch den Unterricht erziehlich wirken ſollen, un⸗ 
trennbar verbunden. Die Lehrerinnen werden 
ihren Einfluß auf die heranwachſenden Schüler⸗ 
innen nur dann in dem wünſchenswerthen Maße 
geltend machen können, wenn ſie, mehr noch als 
es heute durchſchnittlich der Fall iſt, mit Unter⸗ 
richt auf der Oberſtuſe betraut werden. Auch 
die ſogenannten ethiſchen Fächer können den⸗ 
jenigen Lehrerinnen unbedenklich übertragen 
werden, welche bewieſen haben, daß ſie nach 
der erziehlichen Seite hin ihrer Aufgabe ge⸗ 
wachſen ſind. Zu meiner Befriedigung haben 
die Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Prüfung 
gezeigt, daß nicht nur in den fremden Sprachen, 


ſondern auch im Deutſchen, in der Geſchichte und. 


in der evangeliſchen Religionslehre bereits eine 
größere Anzahl tüchtiger Lehrerinnen für den 
Unterricht auf der Oberſtufe wohl vorbereitet iſt. 
Es iſt anzunehmen, daß die in reger Arbeit 
ſtehenden Fortbildungskurſe in Berlin, Göttingen, 
Königsberg, Münſter und Bonn in Zukunft den 
noch fehlenden Erſatz wiſſenſchaftlich vorgebildeter 
Lehrerinnen werden ſtellen können. Die Ge⸗ 
winnung geeigneter weiblicher Lehrkräfte für den 
Unterricht auf der Oberſtufe dürfte demnach den 
größeren Städten nicht mehr ſchwierig ſein. Bei 
dem ernſten Streben der Lehrerinnen vertraue 
ich, daß ſie durch tüchtige Leiſtungen die gegen 


In einem Erlaß an ſämtliche Regierungen und 
die Provinzialſchulkollegien hat ſich der Kultus⸗ 
miniſter über die Stellung der Lehrerinnen an 
öffentlichen höheren Mädchenſchulen wie folgt 
ausgelaſſen: „Den Wunſch der Lehrerinnen, auch 
am Unterricht in den oberen Klaſſen der öffent⸗ 
lichen höheren Mädchenſchulen im weiteren 
fange betheiligt zu werden, habe ich als berechtigt 


* 


ihre Verwendung im wiſſenſchaftlichen Unterrichte | 


an einzelnen Orten noch beſtehenden Vorurtheile 

und Bedenken zu beſeitigen wiſſen werden. Ich 

hoffe auch, daß immer mehr Patronate ſich im 

Intereſſe ihrer Schulen bereit finden werden, be⸗ 

gabte Lehrerinnen behufs Theilnahme an den 

Fortbildungskurſen zu beurlauben und zu unter⸗ 

ſtützen; ich werde ihnen hierbei im Bedarfsfalle 
gern nach dem Maße der verfügbaren Mittel 

entgegenkommen.“ 

L 25 jähriges Amts jubiläum. Herr 
Lehrer Tornow von der 4. Gemeindeſchule feierte, 
wie ſchon kurz gemeldet, geſtern ſein 25jähriges 
Amtsjubiläum. Vormittags fand in der feſtlich 
5 Schule ein Feſtakt ſtatt, bei dem 


Herr Rektor Schüler im Namen des Lehrer⸗ 
Kollegiums und Schulkinder durch paſſende Ge⸗ 
dichte Glückwünſche darbrachten. Die Thorner 
Liedertafel übermittelte ihrem langjährigen Mit⸗ 
gliede telegraphiſch einen Gruß und die Lieder⸗ 
tafel Mocker gratulirte durch eine Deputation. 
Abends fand zu Ehren des Jubilars im Schützen⸗ 
hauſe ein Kommers ſtatt, zu dem ſich eine An⸗ 
ahl Lehrer der hieſigen Gemeinde- und Mittel⸗ 
ſchulen eingefunden hatten. Das Lehrer⸗Kollegium 
der 4. Gemeindeſchule ehrte den Jubilar durch 
Ueberreichung eines Humpens. 
1889 hält am 19. d. M. ſein Wintervergnügen 
und 10. Stiftungsfeſt ab. — Seit einiger Zeit 
werden die Vorarbeiten zu dieſem Feſte mit 
großem Fleiße betrieben und dürfte ein vorzügliches 
Gelingen zu erwarten fein, da diverſe Reigen⸗ 
und, Tanzaufführungen, ſowie ein großes Aus⸗ 
ſtattungsſtück „Afrika“ vorbereitet werden. Wenn 
es der Verein auch ſchon in früheren en bei 
feinen Feſten an mannigfaltigen Abwechſelungen 
nicht hat fehlen laſſen, ſo dürfte doch dieſes Feſt 
alle bisherigen überbieten. — Die Einladungen 
werden in nächſter Woche ausgeſandt. 
— Beſitzwechſel. Das Gut Radomno 
im Kreiſe Löbau iſt von dem bisherigen Beſitzer 
Herrn Hauptmann Neumann an einen Polen 
verkauft worden, nachdem die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion und die Regierung den Erwerb des 
Gutes abgelehnt hatten. Der Kaufpreis beträgt 
245 000 M. — Herr Gutsbeſitzer Grünfeld in 
Damerau (Höhe) hat ſein 5 kulmiſche Hufen 
großes Grundſtück an Herrn Landwirth Ornaß 
aus Pelplin für den Preis von 132000 M. 
verkauft. a 
— Steckbrieflich verfolgt wird der 
Knecht Bronislaw Rindfleiſch, geboren am 8. Auguſt 
13880 zu Leibitſch, zuletzt in Adl. Dorpoſch auf⸗ 
haltſam, wegen ſchweren Diebſtahls. 
3 Seiauden eine Kravattennadel Altſt. 
„ 


Se TE 3 a 2 
mperatur um 8 Uhr Morgens: 
Grad Wärme, Barometerſtand 28 Zoll. 

Mocker, 1. November. Am Sonntag Abend wurde 
am Grützmühlenteiche ein hieſiges Mädchen von zwei 
Strolchen überfallen und in der roheſten Weiſe miß⸗ 
handelt. Schließlich wollten die Böſewichte die Be⸗ 
ö dauernswerthe noch im Teiche ertränken. Aber auf die 
SHia.ilferufe eilte ein Herr herbei und befreite das Mädchen 
N aus der drohenden Gefahr. Die beiden Uebelthäter er⸗ 
g griffen die Flucht. Das Mädchen, das arg zugerichtet 
5 iſt, befindet ſich in ärztlicher Behandlung. — Am 15. No⸗ 

vember wird der Betrieb der elektriſchen Bahn Thorn⸗ 


Mocker eröffnet werden. — Der hieſige Männergeſang⸗ 
verein hat beſchloſſen, dem Weichſelgau- Verbande beizu- 
treten. 


Aleine Chronik. 


* Ein Virchow-Jubiläum. Am 
Dienstag, in der erſten Stunde des Winterhalb- 
jahrs, begrüßte Prof. Rudolf Virchow die zahl⸗ 
reich erſchienenen Zuhörer. Er wies darauf hin, 
daß zum erſten Male ein Semeſter im neuen 
Hörſaal des Pathologiſchen Muſeums eröffnet 
werde; er hoffe, daß dieſes Semeſter viele Nach⸗ 
folger haben werde. Er ſelbſt beginne fein 
hundertſtes Semeſter als Ordinarius. — Lebhafter 
Beifall folgte dieſen Worten. 


Zu der Münchener Skandal⸗ 


affäre wird mitgetheilt, daß es ſich bei den 


Verhaftungen mit Ausnahme einer Hebeamme 


nur um junge Leute handelt. Die Mittheilung, 
daß ein Kommerzienrath und ein Buchdruckerei⸗ 
beſitzer gleichfalls verhaftet worden ſeien, iſt un⸗ 
richtig. 

* Der Bürgermeiſter Quandt in 


Jagdflinte. 


gegangen. 


ihm und 


4 genen Beamten zu ſuchen ſein. Auch 
5 eine unhei 


geweſen ſein. 


in 


worden war, verübt worden. 


Der Radfahrerverein Vorwärts 


Gollnow erſchoß ſich Sonntag Vormittag in ſeiner 
Wohnung mittelſt einer mit Waſſer geladenen 
Man fand ſeine Leiche auf einem 
Stuhle ſitzend. Der Schuß war in den Mund 
IR Der Grund zu der That ſoll, der 
H ſtſee⸗Ztg.“ zufolge, in Mißverhältniſſen zwiſchen 


are Krankheit, an der der Verſtorbene 
8 litt, mag mit die Veranlaſſung zu dem Selbſtmord 


Der berühmte ruſſiſche Schach⸗ 

ſpieler Eduard Schiffers, der Lehrer 
Tſchigorins, iſt wahnſinnig geworden und wurde 
ins Irrenhaus transportirt. Schiffers kämpfte 
vielen Schachturnieren und erzielte viele Preiſe. 
* Eine Meuterei iſt an Bord des deut⸗ 
ſchen Fiſchereitrawlers „Hugo“, der wegen un⸗ 
berechtigten Fiſchens nach Frederikshavn gebracht 
Einige Matroſen 
des „Hugo“, der aus Bremerhaven ſtammt, über⸗ 
fielen den Steuermann, der die vom Brannt⸗ 
veingenuß aufgeregten Leute zur Ruhe ermahnen 


wollte. Kapitän Engelke kam dem Steuermann 
zu Hilfe, aber er wurde umgeriſſen und ſiel ſo 
unglücklich, daß er ein Bein brach. Der deutſche 
Konſul, der hinzukam, ließ Polizei und einen 
Arzt holen. Drei der Matroſen wurden verhaftet. 
Später erſchien noch der Chef des als Fiſcherei⸗ 
inſpektionsſchiff dienenden Kriegsfahrzeuges „Ab⸗ 
ſalon“ mit bewaffneten Mannſchaften, von denen 
einige Leute als Wache an Bord des deutſchen 
Schiffes blieben, bis es die Reiſe nach Bremer⸗ 
haven antrat. 

* Der Spieler Hermann Wolff ift 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. Der 
Unterſuchungsrichter hatte die Inhaftnahme Wolffs 
wegen Fluchtverdachts und Verdunkelungsgefahr 
verfügt. Hiergegen hatte darauf der Vertheidiger 
Beſchwerde erhoben mit der Begründung, daß 
der Fluchtverdacht durch die Thatſache beſeitigt 
ſei, daß Wolff ſich ſelbſt geſtellt habe. Auch die 
vom Vertheidiger angeführten Gründe gegen die 
Verdunkelungsgefahr müſſen von der hierüber zu⸗ 
ſtäudigen 5. Strafkammer des Berliner Landge⸗ 
richts J als zutreffend erachtet worden ſein, denn 
Mittwoch Mittag hat dieſelbe verfügt, daß Wolff 
gegen eine Bürgſchaft von 15 000 Mk. auf freien 
Fuß zu ſetzen ſei. 

* Für den Bau von Arbeiter⸗ 
wohnungen haben die Stadtverordneten in 
Düſſeldorf einen Fonds von einer Million be⸗ 
willigt. 

13 Peſterkrankungen werden neuer⸗ 
dings aus Santos gemeldet, es ereignete ſich 
jedoch kein Todesfall. In San Paulo kam ein 
Peſtfall vor. 

* Ein Verein Heirathsluſtiger. 
Wie aus Belgrad gemeldet wird, hat ſich dort 
dieſer Tage ein Verein zur Verheirathung von 
jungen Mädchen und Männern gebildet, der trotz 
der kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſchon mehr als 
3000 Mitglieder zählt. Die Mitglieder müſſen 
ſich verpflichten, monatlich einen kleinen Beitrag 
zu leiſten, und erhalten dafür im Falle der Ver⸗ 
heirathung, ob Männer oder Mädchen, ein wenn 
auch kleines Kapital als Mitgift. Der Verein 
hat im ganzen Lande großen Anklang gefunden, 
und täglich finden Beitritte von neuen Mit⸗ 
gliedern ſtatt. 

* Wie man ſich im Schwarzwald 
eines Burenſieges freut. Kommt da 
dieſer Tage ein Freund der „Tägl. Rundſchau“ 
durch des Schwarzwalds tiefſte Gründe an den 
Wurzeln des Feldberges. Abſeits von der Land⸗ 
ſtraße, die zur Zeit der Sommerfriſche eine 
wichtige Verkehrsſtraße, jetzt aber ſtill und ver⸗ 
laſſen iſt, liegt halb verborgen ein Fabrikgebäude 
und dabei das ſchmucke Häuschen des Beſitzers. 


Sonderbar, obwohl ein ganz gewöhnlicher Werk⸗ 


tag war, prangte das ganze Anweſen in vollem 
Flaggenſchmuck, und zwar wehten nicht bloß 
deutſche und badiſche Fahnen, nein faſt alle 
Bundesſtaaten waren vertreten. Selbſt Schaum⸗ 
burg⸗Lippe grüßte von des Daches Zinnen. Um 
den Grund des feſtlichen Schmuckes zu erfahren, 
trat der Gewährsmann in das Haus des ihm 
wohlbekannten Fabrikherrn ein. Und was war 
die Auskunft? „Weil die Engländer ordentlich 
Dreſche gekriegt!“ Und „daß ſie noch mehr 
Dreſche kriegen“, daraufhin wurde alsbald mehr 
als ein Glas Markgräfler geleert. 

* Das Schloß Canoſſa. In der ver⸗ 
floſſenen Woche hätte die Verſteigerung der bei 
Reggio d'Emilia auf ſteilem Felſen gelegenen 
Ruinen des Kaſtells Carpinete, des ehemaligen 
Canoſſa, ſtattfinden ſollen, die italieniſche Re⸗ 
gierung verhinderte dies aber und ließ den jetzigen 
Beſitzern der Ruine, den Erben des Grafen 
Valdrighi, mittheilen, ſie werde die hiſtoriſche 
Stätte, wo Kaiſer Heinrich IV. ſich im Jahre 
1077 vor dem Papſte Gregor VII. demüthigte, 
indem er drei Tage lang barfuß in härenem Ge⸗ 


wande auf die Gnade des Papſtes wartete, ſelbſt 


erwerben. Die Burg wurde im Jahre 1255 von 
den Bürgern von Reggio zerſtört. Seitdem hat 
der Zahn der Zeit arg an der Ruine genagt, 
und nur wenige Räumlichkeiten ſind noch er⸗ 
halten. Nichtsdeſtoweniger lagen von verſchiedenen 


Seiten, ſo von archäologiſchen Vereinen, auch aus 


Deutſchland, Kaufangebote vor. 


* Ein unerhörter Vorfall ſpielte ſich, 


wie wir der „Nordh. Ztg.“ entnehmen, in Han⸗ 


nover ab. Eine Dame, Schwägerin eines an⸗ 
geſehenen Geſchäftsmannes, kam am Donners⸗ 
von 
Als ſie aus einem 
Geſchäftslokale an der Georgſtraße herauskamen, 
reduzirt ausſehenden 
jüngeren Menſchen verfolgt. Die Damen be⸗ 
Während dieſer 
Zeit ſah der Verfolger fortgeſetzt durchs Schau⸗ 
fenſter, und als die Damen aus dem Laden 
der Menſch, der ſich 
ſchließlich als ſtellenloſer Kellner entpuppte, von 
einem Schutzmann, daß er eine der Damen, die 
Schwägerin des Geſchäftsmannes, verhaften ſolle, 
weil ſie ſeiner Logiswirtin Unterröcke geſtohlen 
Die aufs Aeußerſte beſtürzte Dame ver⸗ 
wahrte ſich gegen die ſchamloſe Verdächtigung, 
nannte ihren Namen und Wohnort und bat, 
zu ihrem Verwandten geführt zu werden. Der 
Schutzmann aber brachte die Dame nach dem 
Polizeibureau trotz ihres Flehens. Im Polizei⸗ 
bureau wurde die Dame einem längeren Verhör 


tag mit zwei andern jungen 


Mädchen 
Ronnenberg nach Hannover. 


wurden ſie von einem 


traten ein anderes Geſchäftslokal. 


heraustraten, verlangte 


habe. 


unterzogen und ſie mußte ſich dann in Gegen⸗ 
wart des Denunzianten eine peinliche Unter⸗ 
ſuchung gefallen laſſen, um dem Menſchen Ge⸗ 
legenheit zu geben, die ſämtlichen Unterkleider der 
Dame zu muſtern! Inzwiſchen aber waren die 
Begleiterinnen der Dame fortgelaufen und hatten 
den Schwager der Dame herbeigeholt. Dieſer 
gab ſeiner tiefſten Entrüſtung über eine derartige 
unerhörte Beleidigung einer anſtändigen Dame 
kräftigen Ausdruck und bewirkte auch ſofort die 
Freilaſſung der Dame, nachdem der Denunziant 
erklärt hatte, ſich geirrt zu haben. Die Polizei⸗ 
beamten, der Diſtrikskommiſſar nicht ausgeſchloſſen, 
äußerten nun ebenfalls, und zwar, als ob es 
ſich um die harmloſeſte Sache von der Welt 
handle, daß allerdings ein Irrtum vorliege. Da⸗ 
mit ſcheinen die Beamten die Sache für erledigt 
zu halten. Der Schwager der Dame und 
letztere natürlich ſelbſt ſind anderer Anſicht und 
werden nicht ruhen, bis dieſe ſchwere Beleidigung 
die genügende Sühne gefunden hat. 

* Auch ein Mittel gegen Spione. 
Der General v. C „1881 Gouverneur 
von Verdun, hatte, ſo erzählt das Pariſer „Jour⸗ 
nal“, die Gewohnheit, ſich jede Woche nach Metz 
zu begeben, um ſich dort die von den Deutſchen 
ausgeführten Forts⸗ und Kaſernenbauten anzu⸗ 
ſehen. Er wurde bald erkannt. Von feiner 
zweiten Reiſe an empfingen ihn zwei Sicherheits⸗ 
beamte am Bahnhof, begleiteten ihn auf all ſeinen 
Spaziergängen und verließen ihn erſt wieder, 
wenn er den Zug zur Rückkehr nach Verdun be⸗ 
ſtieg. Bei ſeiner dritten Anweſenheit in Metz 
grüßten ihn alle Generale und höheren Offiziere, 
obgleich er in Civil war und keinen Orden trug. 
Noch ſchlimmer erging es ihm bei ſeinem vierten 
Ausfluge nach Metz. Als er nämlich vor dem 
bayeriſchen Infanteriepoſten an der „Porte Ser⸗ 
penoiſe“ vorbeiging, trat die ganze Wache ins 
Gewehr und erwies ihm mit dem Leutnant an 
der Spitze die militäriſchen Ehrenbezeugungen. 
General v. C... verſtand dieſen zarten Wink 
und ließ ſich fortan nicht mehr in Metz ſehen. 

* Heimgeſchickt. Parvenusgattin (bei 
einer Differenz mit ihrem Gatten): „Moritz, ich 
werd' Dir gleich die Zähne zeigen!! — Er: 
„Laß ſie drin!“ 


Neueſte Nachrichten. 
London, 1. November. Es wird beſtimmt 
erwartet, daß die Reihen der Buren nunmehr 
rapid durch zahlreiche bisher ſchwankende Afri⸗ 
kander vermehrt werden, während die britiſchen 
Truppen tief deprimirt ſind. Andererſeits gilt 
ein Rückzug Whites aus Ladyſmith für höchſt 
ſchwierig, da White eine große Menge dort ge⸗ 
ſammelter Vorräthe, ſowie die dort angekommenen 
Schiffsgeſchütze zurücklaſſen müßte und der Weg 
nach Colenſo den ſchwerſten Gefahren durch die 
Armee der Buren ausgeſetzt wäre. Allgemein 
wird zugegeben, daß White einen großen Irrthum 
beging, als er die Truppen ſo gewagten Ope⸗ 
rationen ausſetzte, zugleich aber die perſönliche 
Theilnahme für den tapferen, ehrenhaften Führer 
und ſeinen männlichen Muth ausgedrückt, mit 
dem er alle Schuld offen auf ſich nahm. 

London 1. November. Die Preſſe ſchlägt 
bei der Beurtheilung der Vorgänge auf dem 
Kriegsſchauplatz einen etwas ſchärferen Ton an. 
Die „Times“ äußert ſich dahin, daß die Pläne 
des Generals White ſelbſt den Civiliſten gefährlich 
erſcheinen müßten. N 

London, 1. November. In der geſtrigen 
auf den Kabinettsrath folgenden Sitzung des 
Landesvertheidigungskomitees hielt Wolſeley einen 
Vortrag über die militäriſche Lage in Südafrika. 
— Nach einem Telegramm aus Aldershot ver⸗ 
lautet dort, daß ſofort neue mit allen Details 
komplette Diviſionen zum Transport nach Süd⸗ 
afrika fertig geſtellt werden ſollen. 

London, 1. November. Nach dem heutigen 
Miniſterrath, welcher außergewöhnlich kurz war, 
hatten mehrere Mitglieder des Kabinetts im Aus⸗ 
wärtigen Amte eine Beſprechung mit dem Feld⸗ 
marſchall Viscount Wolſeley. 

Der „Times“ wird aus Kapſtadt vom 31. Ok⸗ 
tober Abends gemeldet: Die Kanonen der bri⸗ 
tiſchen Marinebrigade ſchoſſen einen Vierzig⸗ 
pfünder der Buren von der Bettung völlig hin⸗ 


Hepworth-Hügel zum Schweigen. 
haben ihre Stellungen aufgegeben. 
Edinburg, 1. November. 


ſtellung mache. 


gonnen habe, nicht ablaſſen. 


heit des Landes in der Hand haben. 
Durban, 1. November. 


Vertheidigung von Pietermaritzburg. 


weg und brachten auch die Kanonen auf dem 
Die Buren 


Bei einem zu 
Ehren der nach Südafrika abgehenden Offiziere 
der Gordonhochländer und Scots-Greys gegebenen 
Bankett ſagte Lord Roſeberry im Hinblick auf die 
Niederlage in Ladyſmith: Es ſei möglich, daß 
England in dieſem Kriege noch andere Bataillone 
verlöre, daß noch andere Offiziere ihr Leben 
opfern und Millionen aufgewendet werden müßten, 
von deren Zahl man ſich nicht einmal eine Vor⸗ 
Das eine aber ſei ſicher, Eng⸗ 
land könne von dem Unternehmen, das es be⸗ 
Später würde die 
Verantwortlichkeit feſtzuſtellen ſein, für den Augen⸗ 
blick aber könne die geſamte Nation ſich auf die⸗ 
jenigen verlaſſen, die die Leitung der Angelegen⸗ 


Die Kriegsſchiffe 
hier landen alles Geſchütz und Mannſchaften zur 


Schifföverkehe auf der Weichſel. 


Angekommen iſt der Schiffer: Kapt. Schulz, Dampfer 
„Meta“ mit 300 Zentner diverſen Gütern und 30 leeren 
Spiritusfäſſern, von Königsberg nach Thorn; Kapk. Witt, 
Dampfer „Thorn“ mit 1200 Zentner diverſen Gütern und 
3 beladenen Kähnen, von Danzig nach Thorn; J. Len⸗ 
gowski, Kahn mit 2000 Zentner diverſen Gütern, von 
Danzig nach Thorn; F. Minkley, Kahn mit 2000 Zentner 
Mais, von Berlin nach Thorn; E. Dahmer, Galler mit 
13 000 Ziegeln, von Antoniewo nach Thorn; A. Riſtau, 
Galler mit 9000 Ziegeln, von Antoniewo nach Thorn; 
F. Lewandowski, Kahn mit 3000 Zentner diverſen 
Gütern, von Danzig nach Warſchau. — Heller, 9 Traften 
Mauerlatten, Balken und Schwellen, von Rußland nach 
Danzig; Bergemann, 8 Traften Mauerlatten, Balken 
und Schwellen, von Rußland nach Danzig; Niemnetz, 
6 Traften 3 Mauerlatten und 3 Rundholz, von Ruß⸗ 
land nach Danzig; Pollak, 3 Traften Mauerlatten und 
Schwellen, von Rußland nach Schulitz. — Waſſer⸗ 
ftand: 0,95 Meter. — Windrichtung: SO. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
. ̃ — . AR ZUEN LT AOURLL EEErE 
Preis⸗Courant 
der königlichen Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 

Ohne Verbindlichkeit. 
Bromberg, den 1. November 1899. 


Für 50 Kilo oder 100 Pfund. 
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Telegraphiſche Börſen » Depeiche 


Berlin, 2. November. Fonds feſt. | 1. Nopbr. 
Ruſſiſche Banknoten 216,70 216,65 
Warſchau 8 Tage — | — 
Oeſterr. Banknoten 169,65 169,50 
Preuß. Konſols 3 pCt. 89,40 89,50 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 98,00 98,00 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 98,00 98,00 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 89,50 89,60 
Deutſche Reichsanl. 3¼ pCt. 98,20 98,00 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 70 86,60 
do. „ 31½ pet. do. 94,80 94,60 
Poſener Pfandbriefe 3½ pEt. 94,80 95,00 
= 1 4 101,30 100,90 
Boln. Pfandbriefe 4½ pCt. 9320| 9840 
Türk. Anleihe C. 70 25,65 
Italien. Rente 4 pCt. 92,80 92,80 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 83,00 83,75 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 192,10 191,25 
. 0 Bergw.⸗Akt. 202,20 201,25 
ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 125,00 125,40 
Thorn. Stadt-Anleihe 3½ pCt. — — 
Weizen: Loko Newyork Okt. 751/10 76 0 
Spiritus: Loko m. 50 M. St. — — 
„ „ 70 M. St. 46,40 46,50 


" x 
Wechſel⸗ Diskont 6 pCt., Lombard⸗Zinsfuß 7 pee. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 1. November. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. ‘ 
Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 761—764 Or. 

146½—147½ Mark. 

inländiſch bunt 689 —747 Gr. 130-144 M. 

inländiſch roth 747—761 Gr. 141—145 M. 
Roggen: inländ. grobkörnig 708—738 Gr. 137 M. 

tranſito grobkörnig 735—747 Gr. 130 M. g 
Gerſte: inländiſch große 650 —680 Gr. 129—141 M. 
Hafer: inländiſcher 119 M. 

Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 

Kleie per 50 Kilogr.: Weizen⸗ 4,17½—4,35 M. 
Roggen⸗ 4,50 M. 


Amtlicher Bericht der Bromberger Handelskammer 
vom 1. November. 
Weizen: 145—149 M., abfallende Qualität unter Notiz. 
Roggen: geſunde Qualität 132—138 M., feuchte ab» 
fallende Qualität unter Notiz. 
Gerſte: 124—128 M. — Braugerſte 130 —140 M. 
Hafer: 120—126 M. 


Anfrage. 


Es wird häufig gefragt von Perſonen, die viel uffter Zahn⸗ 
ſchmerzen zu leiden hatten, wie es kommt, daß dies nicht 
mehr der Fall iſt, ſeit ſie Kosmin gebrauchen. — Dieſe 
Wirkung iſt auf die adſtringirende und antiſeptiſche Kraft 
des Kosmin-Mundwassers zurückzuführen. Dank dieſer 
wird das Zahnfleiſch gekräftigt, die Fäulnisbildung der 
Speiſereſte gehemmt und ſo der Schmerzbildung nach 
Möglichkeit vorgebeugt. 

Der tägliche Gebauch des in Qualität und Wirkung 
unübertroffenen Kosmin — Preis Mk. 1.50 p. Flacon, 
in allen beſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie in den 
Apotheken käuflich — iſt daher Jedermann dringend zu 
empfehlen. 


Statt besonderer Meldung. \ 
Die glückliche Geburt eines ) 
“7 Träftigen Mädchens zeigen &% 


RS) 
N 
I) 


N 


ntmachung. 

1. Der Einkauf zur freien Kur und 
Verpflegung im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe ſteht unter den Bedingungen 
des Dienſtboten⸗Einkaufs auch den 
Handwerksmeiſtern bezüglich ihrer 
Lehrlinge frei. 

2. Auf Grund und unter Vorlegung 
des ertheilten Einkaufs ⸗Scheines 
(Abonnements ⸗Beitrags⸗Quittung) 
darf der Arbeitgeber bei der Orts: 
Kranten:Kafje die Befreiung des 
verſicherungspflichtigen Lehrlings 
von der Krankenverſicherungspflicht 
beantragen. 

Gemäß § 3b. des Kranken⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſetzes in der Faſſung 
vom 10. April 1892 ſind Lehrlinge 
auf ſolchen Antrag von der Ver⸗ 
ſicherungspflicht zu befreien. Im 
Ablehnungsfalle entſcheidet die Auf⸗ 
ſichtsbehörde endgültig. 

3. Bis zur Befreiung von der Kranken⸗ 
verſicherungspflicht bleibt indeſſen 
der Lehrling Kaſſenmitglied und 
hat der Arbeitgeber den Beitrag 
weiter zu entrichten. 

4. Krankenverſicherungspflichtig ſind 
nur diejenigen Handwerkslehrlinge, 
welche vom Arbeitgeber Lohn oder 
Naturalbezüge (freien Unterhalt, 
Beköſtigung oder Koſtgeld) be⸗ 
ziehen. — Lehrgeld ſchließt nur 
dann die Verſicherungspflicht aus, 
wenn es zugleich Entſchädigung 
für den Unterhalt einſchließt. 

5. Der Einkauf zur freien Kur und 
Verpflegung im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe ſteht auch für nicht kranken⸗ 
verſicherungspflichtige Handwerks- 
lehrlinge frei. 


Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Zwangsverſteigerung. 
Freitag, den 3. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 


werden wir vor der Pfandkammer am 


hieſigen Königl. Landgericht 


eirca 200 m verſchiedener 
Tuche, 1 Pianino, 200 Kiſten 
Cigarren, 1 Dertitow, 1 Tiſch, 
1 Spind, 1 Sopha u. a. m. 


baare 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Zahlung verſteigern. 


Hehse, Nitz, Klug, 


Gerichtsvollzieher. 


Bäckerei⸗Eröffnung 


Caulmerſtr. 12. TR 


Dem hochgeehrten Publikum zur 
Mittheilung, daß ich mit dem heutigen 


Tage eine 


Fein Bäckerei BEE 

eröffnet habe. 

Beſtreben ſein, meine Kunden durch 

ſaubere, ſchmackhafte Waare zu be- 
dienen. 

Um gütigen Zuſpruch bittet 
Hochachtungsvoll 2 
F. Sontowski. 


Tin Kerrenschreibtisch 


von Mahagoniholz wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off. abzug. Katharinenftr. 8, II. 


Ein gut möbl. Sim. für 2 Herren zu 


10 M. zu verm. Gerechteſtr. 26, I. links. 


Standesamt Mocker. 


Vom 26. Oktober bis 2. November 1899 
ſind gemeldet: 


a. als geboren: 

1. Tochter dem Pfarrer Reinhold 
. 2. Tochter dem Schweizer 

uguſt Drietchen. 3. Tochter dem 
Arbeiter Stanislaus Andruszkiewicz. 
4. Tochter dem Arbeiter Johann 
Klonecki⸗Col. Weißhof. 5. Tochter 
dem Arbeiter Anton Lewandowski⸗ 
Col. Weißhof. 6. Tochter d. Maurer 
Theodor Glaza-Colonie Weißhof. 7. 
Tochter dem Arbeiter Joſeph Scheibach⸗ 
Rubinkowo. 8. Tochter dem Wirth 
Adolf Liedtke⸗Schönwalde. 9. Sohn 
dem Beſitzer Thomas Szcezadrowski⸗ 
Schönwalde. 10. Sohn dem Beſitzer 
Alexander Brozdowski. 11. Unehelicher 
Sohn. 12. Uneheliche Tochter. 


b. als geſtorben: 
1, Caroline Kenszitzki geb. Skowronski 
68 J. 2. Altſitzer Matthias Klonecki 


69 J. 3. Katharina Chmielewski geb. 


Kieſielewski 63 J. 4. Wladislaus 
Szezadrowski⸗ Schönwalde 6 T. 5. 


Erna Genieſer - Rothwaſſer 14 T. 


6. Sakuszewski, ohne Vornamen. 


c. zum ehelichen Aufgebot: 
1. Maurer Philipp Jagodzinski⸗ 


Thorn und Agathe Jaworski. 


d. ehelich ſind verbunden: 

1. Kaufmann Hermann Dahlmann⸗ 
Berlin mit Martha Munſch. 2. Vize⸗ 
ſeldwebel Wilhelm Schulz⸗Thorn mit 


Clara Tag. 


a Restaurations- Grundstück 


lin Thorn ſoll ſofort 


x der elektriſchen Straßenbahn und befteht aus 
8 großem Geſellſchaftsgarten, Theater: und Konzertjaal, 


Es wird ſtets mein] 


Das zur A. Standarski'ſchen Konkursmaſſe gehörige 


DEE Diltoria-Garten BE 


uerkauft werden. 
„Das Grundſtück liegt in unmittelbarer Nähe der Stadt, an 


Wohngebäude mit kleinem Saal, 


Reſtaurations⸗ und Wirthſchaftsräumen, Kegelbahn ic. 
Beſichtigung des Grundſtücks kann jeder Zeit, nach vor: 

heriger Meldung beim unterzeichneten Verwalter erfolgen. 
Schriftliche Angebote werden bis zum 


7. Nouember d. Js. 


bei dem Unterzeichneten, bei dem auch die Verkaufsbedingungen 
einzuſehen ſind, entgegengenommen. 
Mit dem Angebot iſt eine Bietungsſicherheit von 4000 Mk. 


zu hinterlegen. 
Der Nonkurs⸗ Verwalter 
Robert Goewe, Thorn. 


NOO0OOOOOOOOOOOOOOOO 


Ich bin nach poſen verzogen und wohne 
Bismarckſtraße 7. die dortige Praxis beginne ich 
am 10. November er. 


dr. med. Stark, 


Spezialarzt 
für Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten. 


Slifabeihjtr. 0. 


Metallgießerei und 


Fach fallenden Arbeit. 


eee 


Ae eee 


Nach längeren Spezialſtudien in den derma⸗ 
tologiſchen Kliniken von Leipzig und Berlin habe 
ich mich in Thorn niedergelaſſen und wohne 
BER” Baderitrafie 23. 


dr. med. Steinborn, 


Spezialarzt 
für Haut: und Geſchlechtskrankheiten. 


> 
AA AAAAAAAAAAL | 


su; e Speisefett, Naturprodukt. 
LAUREOL 
LAUREOL 


ist von ärztlicher Seite und von staatlichen Behörden 


LAUREOL als das vollkommenste Pflanzenfett anerkannt und 


besonders für Magenschwache warm empfohlen! 
Depötfür Thormu. Umgeg. bei Jacob Schachtel, Schillerstr.20. 
— — — — — — — 


bi ET ee 


| 


Gegründet 1835. 


vrY 


AAAAAAAAAB EOOOOOOOO 


Außer den Prämienreſerven noch 


ist das vollkommenste auf dem Gebiete der Pflanzen- 
butter. 


ist geschützt durch felchspatent und übertrifft alle in 
Handel kommende Pflanzenfette in Güte u. Feinheit. Für mein Modewaaren: u. Damen: 
Konfektionsgeſchäft juche ich per gleich 
eventuell ſpäter einen tüchtigen 


Verkäufer 
und perfekten Dekorateur, 


der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. Den Offerten bitte Zeugn., 
Photographie und Gehaltsanſprüche 


da ohne Wassergehalt, ist um 50 % billiger als Butter, 
ausserdem gesunder und verdaulicher als alle Fette, 


ohne Station beizufügen, 


ee let Nasilowski, 2. Semntere- 
9 Bacheſtr. 2, Uhrmacher, Bacheftr. 2. IN me Giüchtigen mem 


Ziegelmeiſter 
N| für Feldofen bei hohem Gehalt ver- 
\ langt ſofort Paul Richter. 


Gehilfe 
mit guter Handſchrift kann ſofort ein⸗ 
Ax treten Culmerſtraße 4. 
Für mein Deſtillations-Geſchäft 


ſuche ich zum baldigen Antritt einen 
mit guten Schulkenntniſſen verſehenen 


Lehrling. 
W. Sultan. 


| Einen tüchligen Kulſcher 


uchen 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Ein Laufbursche 


kann ſich melden bei 
Herrmann Fränkel. 


Jüngere Buchhalterin 


mit gutem Zeugniß ſucht ſofort oder 
ſpäter als ſolche od. Caſſirerin unter 
beſcheid. Anſprüchen Stellung. Offert. 
unter Z. 100 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Eine Verkäuferin, 


beſtens empfohlen und mit Kenntniß 

des Polniſchen, ſucht 

Julius Buchmann, 
Brückenſtraße 34, 

Dampf:Chololaden:, Confitüren: und 

Marzipan⸗Fabrik. 


Ein junges Mädchen, 


welches ſchon in der Galanterie-Branche 


Reichhaltiges Lager in Uhren und Goldwaaren. 
Damen: und Herren⸗Uhren, 
Hänge⸗Uhren, 
Regulateure, Wanduhren und Fächerketten, Cravattennadeln, 4 
y in jeder Preislage. 
% Reparaturen werden äusserst sorgfältig ausgeführt. 
2. ED ED DO DC DD DD DC DD DDODDIIZ’ 


Phot 
Carl Bonath, dene Photographisches Atelier <<<< 


Neuſtädt. Markt, Eingang Gerechteſtraße. 
Anfertigung aller Arten Photographien. 
Photo-Beliefs! Das Neuste: Photo-Plastik ! 


WOLF 


Magdeburg -Zuckau. 


Bedeutendste Locomobilfabrik 
Deutschlands. 


Hocomobilen 


Amit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


sparsamste 
Betriebsmaschinen 


für Industrie und Sandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren-Dampfkessel, 
Gentrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


Vertreter: Theodor Voss, 
r 1 thätig war, kann ſich melden bei 


dme Herrmann Fränkel. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtde 


Ingenieur, Praust 
bel Danzig. 


Zeige bierdurch an, daß ich die ' 


von Ad. Kunz hier, 


Mauerstrasse 3 


übernommen habe und empfehle mich zur Anfertigung 
von metall⸗Lagern, Buchſen, ſowie jeglicher in mein 


» Spezialität: ««« 
Lieferung von Bierdruck Apparaten. 


Sämmtliche Armaturen hierzu auf Lager. 
raturen werden ſorgfältig ausgeführt. 


n berſicherungsſtand ca. 


Allgemeine Renten⸗Anſtalt 


zu Stuttgart. Reorganifirt 1855. 


Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufficht der K. Württ. Regierung. 


Lebens⸗, Renten⸗ u. Kapital⸗Verſicherungen. 


Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 
Billigſt berechnete Prämien. neee Hohe Rentenbezüge. 
Fonds. 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei der 
Hauptagentur Max Gläser, Gerſtenſtraße 16 in Thorn. 


gebe anderer Unternehmungen wegen vollſtändig auf. 
Das geſammte Waarenlager beſtehend aus Uhren, Gold-, Silber: und Alfenide⸗Waaren wird 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe gegen baar ausverkauft. 


Jotal-Kusverkauf! 


Mein ſeit 24 Jahren hierſelbſt beſtehendes 


Sold- und Siülberwaaren-Seschäff 


F. ht ollmann, Juwelier. 


Reparaturwerkflätte 


Repa⸗ 


Hochachtend 
u hn. 


45 Taufend Policen. .. 


bedeutende, beſondere Sicherheits⸗ 


Den Alleinverkauf 
meiner vorzüglichen 


Speisekarpfen 


habe ich Herrn Kaufmann 


N. Kirmes, Thorn 


übergeben, und ſind dort ſolche ſtets zu 
haben. Kühne, 
Birkenau bei Tauer. 


ee eee 
Neue 
Braunschw. 


emüse- 
Conserven 


empfiehlt billigſt 


Gassirerin, 


der polnischen Sprache und der Buch⸗ 
führung mächtig, ſuche p. 1. Dezbr. 
d. J. Bewerberin muß obige Stelle 
ſchon bekleidet haben. 


Drogenhandlung H. Claass. 


Caſſirerin 


findet per ſofort Stellung. 
Hermann Friedländer. 


1 ordtl. Aufwärt. ſof. für Jakobs⸗ 
vorſtadt geſucht. Näh. Brückenſtr. 16,1II. 


Ein möblirtes Zimmer von ſofort 
billig zu vermieth. Schillerſtr. 19, II. 


BEE Harzer — 
Kanarienvögel, 


liebliche Sänger, empfiehlt 
J. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


Junge Damen, 
die einige Zeit in Zurückgezogenheit 
leben wollen, finden freundliche Auf⸗ 
nahme bei Frau Miller, Culmer 
Chauſſee, Kurzeſtraße Nr. 3. 


utſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Rr TTS Gustav - Adolf- Zweigverein. 


Jahresfeier. 
Sonntag, d. 5. d. M., Nachm. 5 Uhr: 
Gottesdienſt in der neuſtädt. evang. 
Kirche. Herr Prediger Arndt. 
Montag, d. 6. d. M., Abends 8 Uhr: 

Nachfeier in der Aula des Gym⸗ 

naſiums. 

e Herr Pfarrer Jacobi. 

zuthers Familienleben: Herr Mittel- 
ſchullehrer Moritz. 

Die Verhältniſſe im Renczkauer 
Vikariatsbezirke: Herr Prediger 
Petreins. . 

Geſänge des neuſtädt. Kirchenchors. 


Schützenhaus. 
Körperbildung, 
Tauz und Tournure 


von Haupt. 


Zweite Stunde: Heute Freitag, den 
3. November. Weitere Aufnahme 
heute und morgen, den 3. und 4. No⸗ 
vember, von 7— 8 Uhr Abends im 
Altdeutſchen Zimmer. 


— —⅛—— ——— —ĩ—⅛ —dd '. ß ñ— 


Wer Gesellschaften giebt 


findet 
Moderne Tiſchkarten 
Moderne Menukarten 
Moderne Tiſchläufer 


vis-a-vis C. B. Dietrich & Sohn, 


Sämtliche Glühlicht-Artikel 


wie Brenner, Strümpfe Ia, 
Cylinder, Glocken, Blacker ꝛc. 
allerbilligst bei 

M. Silber mann. 


65 jähriger Erfolg! 
Mailänder Haarbalsam 


von Carl Kreller, Chemiker, Nürnberg. 
Unübertrefflich in ſeiner erfolgreichen 


2 


Warum ſterben 


A oft im blühendften Alter? 
Kinder Weil ſie es Wee 
rauen 


rechtzeitig den gegen Buſten, 
e im 
3 eit, Ueuch⸗, un 
äöchen 1. a Athem⸗ 
noth, ma, Lungen: 
änner leiden 
bewährten Issleib’s 


Katarrh -Zrödchen 


(Kräuter:Bonbon) zu gebrauchen. 
Beutel a 35 Pfg. bei A. Koczwara;, 
Eliſabethſtraße, C. Majer, Breiteſtraße, 
C. A. Guksch, Breiteſtraße, H Claass, 
Seglerſtraße, Anders & Co., Breiteſtr. 
— — — 
kreuzsait., v. 380 U. an. 


| Minos ne Zahl. mon. 
p le 400 


M.Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Girlie Nachrichten. 


Freitag, den 3. November: 


Evang. luth. Kirche. 
Abends 6½ Wr; Re 


Synagogale Nachrichten. 


Freitag Abendandacht: 4'/, Uhr. 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte 70 
ſowie den Anzeigentheil verantwortl. 
E. Wendel-Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 


I de 
8 8 
ern 


Bilder abgepfändet habe. Er ſchilderte die Scene 


W a Sch 8 ſehr a 85 
„ Leichtſinnige Schulden hat er nicht gemacht,“ 
bah Kea Gertfe zu ihrer Mutter, „und das 
j e e i i 


längſtgeliefertes Bild.“ 


Beilage zu No. 259 


der f 


horner Oftdeutſchen Zeitung. 
Freitag, den 3. November 1899. 


weiter, das Abenteuer mit der holden Fee dieſer 
Würſte, Weine und Schnäpſe.“ 

„Du intereſſierſt Dich wohl für eine jo praf- 
tiſche Fee, mein Lieber, leider iſt ſie anonym. 
Alſo kaum war der Briefträger heraus, ſo klopfte 
es an. Ein reizendes, junges Dienſtmädchen 
mit ganz artigen Manieren und ein Dienſtmann 
mit einem mächtig großen Korb ſtehen draußen. 
„Sind Sie der Herr Kunſtmaler Richter,“ ſrug 
das kleine Ding. „Ja“, antwortete ich. „Nun, 
ich ſoll mit einer Empfehlung meiner Herrin 
Ihnen dieſen Brief abgeben. Adieu.“ Sie war 
verſchwunden; ich hielt den Brief in meinen 
Händen. „Und Sie?“ ſagte ich zum Dienſtmann. 
„Und ich!“ meinte dieſer recht breit, „ich ſoll 
Ihnen das geben, was in dem Korb drin iſt 
und ein Kompliment ſagen.“ Was ſollte ich 
machen; ich nahm eben die Beſcheerung an. 
Nun, was ſagſt Du dazu?“ 

„Von der Spende kommt man auf den 


konnten ſie uns wieder Luft machen. So halfen 


Die Burenkriegführung. 

In N. J. Hofmyers Buch „Die Buren“ 
findet ſich eine Ueberſetzung des Berichtes, den 
der Feldkornet Stephanus Roos über die Er— 
ſtürmung des Majuba⸗Hügels durch die Buren 
(26. Februar 1881) erſtattet hat. Der Bericht 
iſt ſo bezeichnend für die Kriegführung der 


Tonilleton. 
Lurlei. 
Roman von Wilhelm Eiſcher. 
(Nachdruck verboten.) 
4.) (Fortſetzung.) 

Nachdem Frau Anna den Kaffee eingeſchenkt 
hatte und der Maler und die Damen in ge— 
wohnter Weiſe um den kleinen Tiſch gruppiert 
ſaßen, frug Hertha Hans Richter, was Wahres 
denn an dem Gerede des guten Fräuleins ſei? 
Der junge Maler machte zuerſt Ausflüchte, in 
die Enge getrieben, gab er dann zu, daß man 
ihm wegen einer Schuld von 150 Mark einige 


und wir faßten von neuem Muth. Aber glaubt 
wir, von nun an ging es heiß her. Wir mußten 
auf dem Bauch durch das hohe Gras hinauf— 
kriechen nr einem Felſenrand zum andern. Je 
Buren, daß wir ihn hier unverkürzt folgen laſſen: näher wir kommen, um jo heißer wird das Ge⸗ 

„Als wir an jenem Sonntag Morgen 1 echt. Aber unſere Nachhut und Ferreira machen 
daß die Engländer auf dem Gipfel des Majuba den Engländern ſo warm, daß ſie nicht wagen, 
angekommen ſeien, entſtand eine große Beſtürzung hervorzukommen und uns gehörig aufs Korn zu 
im Lager. Alles war in Aufregung. Ich dachte] nehmen. Endlich erreichten wir den oberſten 
bei mir: wenn wir die Engländer nicht ſogleich[ Rand; der Gipfel iſt oben flach und mit einer 
vom Gipfel vertreiben und ihnen erſt Zeit laſſen, Reihe von Klippen beſetzt. Wir kämpften Mann gegen 
ſich zu verſchanzen und Kanonen hinaufzuſchaffen, Mann, aber, ſozuſagen, ohne einander ſehen zukönnen. 
fo find wir verloren. Es war keine Zeit noch Manchmal ſind die Engländer an einer Seite der 
Möglichkeit vorhanden, einen Kriegsrath zu be-. n 
7 0200 Wege mein Pferd 199 Sr im können wir die Läufe ihrer Gewehre ſehen, und 
Galopp an den Fuß des Berges. In größerer | ® iſt mit noch immer ein Räthſel, daß feiner 
und geringerer Entfernung ſehe ich auch andere unſerer Leute hier gefallen iſt. Unſer guter Gott 


zwiſchen Dr. Schaefer und dem Gerichtsvollzieher 
ſo drollig, daß die Damen laut auflachen mußten. 

Auf die vorwurfsvolle Frage der alten Dame, 
wie man nur Schulden machen könne, gab der 


Maler die glaubwürdige Erklärung, daß er durch S e ee ei past . 9 yerjagen. 30, rufe ee mit en ie 1 en 
. „ . Marke und Siegel der Flaſche. Aechter Bern⸗ 555 Sn * rg oellenvorfprung 5 9751 Bald jedoch höre ich an dem Gewehrfeuer, daß 
Schwierigkeiten be 2 kaſtler Doktor, Hans. Mir geht ein Röntgen nördli chen Abhang des Majuba), laſſen unſere Ferreira den Gipfel auf der andern Seite er— 


ſtrahl auf, der Wein gilt mir mehr wie Dir.“ 

„Natürlich, denn Du ſaufſt mehr davon!“ 
meinte der Maler trocken. „Ob er Dir oder mir 
gilt, das iſt mir Wurſt, nach der ich übrigens 
Appetit habe und nun zur Tagesordnung über; f 
frühſtücken wir. Schenke ein, Doktor, ich bin 
begierig ob der Bernkaſtler ein jo gemüthlicher] Als 
Doktor iſt als Du es biſt.“ 

„Du,“ ſagte der Doktor nachdenklich, nachdem 
er eine Flaſche entkorkt und die Gläſer voll ge- 
ſchenkt hatte, „Du ſprachſt vorhin von einem 
Brief, den Dir das Mädchen gebracht hatte.“ 


ſtürmt und mitten im Gefecht iſt. Nun, dachte 


ur zur ; und werfen uns ich, iſt es Zeit, und ich erhob den Kopf über 


Vorſprung nieder. Wir waren 
iber wir ſahen noch immer Leute 
dreien von allen Seiten daherge- 

ch rufe und winke mit dem Hut, 
ter en Vorſprung ſich verſammeln. 
bis 50 Mann ſtark waren, 
nach Offizieren um. Da waren 

ndant Ferreira aus Neuſchott⸗ 
war damals erſt beigeordneter 
ſprach ich zu ihnen: „Eine 
ſagt mir, daß wir den Gipfel 


Die Damen gaben ſich mit dieſer Erklärung 
zufrieden, obſchon ihnen das wegen dieſer Ange⸗ 


ich erſchrak, als ich die Menge der Engländer 
da oben erblickte. Ich bückte mich wieder vor⸗ 
ſichtig hinter den Felſen und ſah erſt jetzt, wie 


„Die Leute reden aber ganz anders, und wer 
ſagt Dir denn, daß Hans Dir alle ſeine Schulden 
gebeichtet hat. Ich glaube ihm da nur halb; er 
hat eine leichtſinnige Ader,“ warnte Frau Anna, 
nur halb beruhigt. 


He mir gefolgt waren. Ja, weiß Gott, in dem 
Augenblick ſank mir der Muth. Ich dachte: die 
Engländer kommen und nehmen uns alle gefangen. 
Auch wußte ich, daß ſie uns mit dem Bajonett 
angreifen würden, wenn es zum Aeußerſten käme. 


wir uns gegenſeilig. Ich ſah, daß unſer Gott 
uns half, und ſagte das auch meinen Leuten, 


ering die Zahl meiner Leute und wie zerſtreut 


Klippe und unſere Leute an der andern; manchmal 


einen Felsblock, um zum Gipfel hinaufzuſehen; 


3 


u 


x 


Hertha ſchwieg nachdenklich ſtill; ſie fragte SEHE ; ; = ſagt mit 8 Ich will ni : i 
ſich: „Wenn er Dich belogen hätte e Die Ene he Mine 255 Sed a Der a 15 wir En Sie Ai e ae 5 10 hoff, 5 
7 2 7 2 2 7 5 9 5 8 7 ’ 
Antwort auf dieſe Frage blieb fie ſich ſchuldig; myſterlöſen Briefbogen und das Couvert. 3 = Br ich: en e ein Gott hat ſie mir verziehen. Ich ſchwang meinen 


„Die Vufſchrift auf dem Couvert iſt offenbar 
verſtellt!“ meinte der Doktor, dann roch er an 
dem Bogen: „Eeau d' Espagne“; hm! ein ele⸗ 
gantes Parfüm, Richterchen, an dieſem Parfüm 
könnte man die Spenderin erkennen, wäre man 
nicht ſo ſehr verſchnupft. Die Kleine, die den 


ſchon der Gedanke an au Möglichkeit ſchmerzte fie. de den Gipfel nehmen Hut und rief laut: „Kerls, heran! Schnell, die 


er fallen.“ Einſtimmig riefen fie: „Wir Engländer fliehen! Da ſtürmen die Kerls zwiſchen 
ie Dir folgen 5 1 I 7 5 den Klippen hervor, die hinterſten kommen im 

en. Darauf fagte ich: „Unſer Gott Sturmſchritt daher, wir ſtürmten hinauf, ich 
und wir werden fiegen, denn wir glaube, wir waren ungefähr 40 oder 50 Mann 
ders. Es giebt nur eine Möglichkeit, und die Engländer etwa 30 bis 40 Schritte von 


Dr. Schaefer kam auf einem Krankenbeſuch 
in die Nähe des Richterſchen Ateliers; es war 
gerade ziemlich friſch und der Doktor zitterte 
in ſeinem leichten e vor Kälte 
derart, daß er beſchloß, der Congnacflafche des 


Brief brachte, ſollte wahrſcheinlich hier ſpionieren. PR: Wir uuf ; !luns entfernt. Wir feuern auf fie, jo ſtark wir 
Malers einen Beſuch abzuftatten und ſich neben⸗ 1 e be eech den Gipfel zu nehmen. Wir müſſen uns in zwei ez 2 Alien 
bei nach dem Befinden des Atelierinhabers zu arg en Vielleicht Haufen teilen; der eine Haufen muß direkt zum können, denn ſie waren vollſtändig ohne Schutz, 


Gipfel auſſteigen von einem Vorſprung zum während wir immerhin noch etwas Deckung 
1 11 N 5 andere muß die 2 Höhe hatten. Sie gehen mit den Bajonetten auf uns 
dort links von dem höchſten Gipfel, zu nehmen los, aber wir werfen fie zweimal zurück. Gerade 
ſuchen. Es kann dann immer der eine durchf als die Engländer zum drittenmal auf uns ans 
ſcharfes Feuer den Aufſtieg des andern decken.“ ſtürmen, erſcheint Ferreira und fällt ihnen in den 
Ich fragte Ferreira, welchen Haufen er anführen Rücken. 2 Heel nl ee höre ich 
wolle, er erklärte die kleine Anhöhe nehmen zu 100 2571 d x 200 . tephanus 
wollen. Wir teilten dann die Mannſchaft; meiner richardt und D. Malan ſind herangekommen 
Schätzung nach waren wir jetzt 70 bis 80 Mann mit ihrem Häuflein und jetzt bekommen die Eng⸗ 
ſtark. Ich befahl ſodann meinen Leuten: „Ein länder von drei Seiten Feuer. Dabei iſt, wie 
Teil von euch muß mit mir hinaufklettern bis an 8 glaube, auf Fadi e er gefallen. 
den zweiten Vorſprung, der andere Teil bleibt egt können ſich die Engländer nicht mehr 
hier zurück, um auf die Engländer zu ſchießen, are 1 ihnen zu heiß, und ſie fliehen 
wenn ſie ſich zu weit hervorwagen und uns auf der andern Seite den Berg hinab. 
hindern wollen, den Vorſprung zu erreichen. Die]? 
Engländer beſchoſſen uns ſchon jetzt aus der Kleine Chronik. 

* Von Säckingen nach Shrewsbury. 


Höhe. Es kamen noch immer Leute, die teils 
Aus Säckingen vom 25. v M. wird der „Frankf. 


zu Ferreira, teils zu meiner Truppe ſtießen. 
Aber von jetzt an hatte ich kaum mehr] Ztg.“ geſchrieben: Am Kirchweihſonnta 
5 3 . IR g, den 15. 
Zeit, mich umzuſehen. Ich hatte genug zu] Oktober, Nachmittags 4 Uhr, machte ſich eine 
thun, meine Leute anzufeuern und ihnen weiter] Geſellſchaft das Vergnügen, kleine Luftballons, 
zu helfen, damit ihnen keine Zeit blieb, den] wie ſolche auf den Meſſen feilgeboten werden, 
Muth zu verlieren. Wir erreichten den zweiten fliegen zu laſſen. Jeder dieſer Ballons — es 
Vorſprung in ziemlich kurzer Zeit und ohne Ver⸗ wurden im Ganzen 15 Stück einzeln anfgelaſſen — 
luſt. Erſt ſpäter wurde 25 unſerer Leute, wurde mit einem Pergamentzettel verſehen, worauf 
Johannes Bekker, getötet. — Als wir uns hinter Ort und Zeit des Abganges verzeichnet waren. 
dem zweiten Klippenrand befanden, ruhten wir] Es wehte ein ſtarker Nordweſtwind, denn ſchon 
ein wenig und warteten, bis unſere Hinterleute nach anderthalb Stunden wurde in Lörrach (Ent⸗ 
zu uns ſtoßen konnten. Wir ſahen jetzt, daß fernung ca. 30 Kilometer) der erſte Ballon auf⸗ 
gefunden. Am 24. d. M. erhielt ich nun einen 


Ferreira bereits im Gefecht war, die Engländer 
hatten auch die kleine Anhöhe beſetzt. Glücklicher⸗ Brief aus Shrewsbury in England, etwas ſüdlich 
von Liverpool gelegen. Der Brief enthielt die 


Kae konnten wir die Engländer im Rücken be- 

ſchießen, während Ferraira von vorn auf ſie] Hülle eines Ballons und den Zettel, mit dem er 
ſchoß. Als fie von zwei Seiten Feuer bekamen, hier aufgelaſſen worden, und gab Mitteilung von 
zogen fie ſich ſchleunigſt zurück, denn die Anhöhe] dem Auffinden des Ballons. Die von dem Bal⸗ 
lon danach zurückgelegte Strecke beträgt in der 


bot wenig Deckung. Während wir ſo Ferreira 
Luftlinie 1000 Kilometer, die in 48 Stunden 


Pie die Anhöhe zu nehmen, waren unſere 

intermänner zu uns geſtoßen, und ihrer waren zurück hr : 1 

A 8 zurück gelegt wurden. Dies ergiebt eine Durch⸗ 
b 2 — ’ * 4 — 

850 gab e ae der U daß ein e von ca. 21 Kilometer pro 

der Leute zurückbleiben und die felt, sich durch SSC Bi EB 

fortwährendes Feuern zwingen follte, ſich hinter 5 

dem oberſten Vorſprung zu halten, den wir jetzt 3. November r 1 Nimes 

zu nehmen verſuchen mußten. Ich ſah, daß wir 5 Mond⸗Aufgang 7 „ 11 

dort harte Arbeit finden würden, denn dort ſtanden . Ar 

wir Bruſt an Bruſt mit den Engländern, und Tageslänge: 

es hieß ſegen ber ln. e ie auch] 9 Stund. 21 Min, Nach län 32: 14 Stn. 39 Min, 

Als wir aus dem mittelſten Klippenrand hervor⸗⸗ 

traten, beſchoſſen uns die Engländer heftig. Aber 

zum Glück hatten Ferreira und ſeine Truppe 

die kleine Anhöhe bereits erklommen, und ſo 


erkundigen. 

Hans Richter ſtand luſtig pfeifend vor ſeiner 
Staffelei und pinſelte ſo eifrig darauf los, daß 
er nicht bemerkte, wie der Doktor ins „Wohn-, 
Schlaf- und Arbeitszimmer“ trat. 

Schaefer ſchlich ſich auf den Fußſpitzen hinter 
den Maler und dann meinte er in ſeinem tiefſten 
Bierbaß: „Iſt die Poſt aus München ange⸗ 
kommen, mein Sohn, daß Du flöteſt einer Nach- 
tigall zu wett.“ 

„Grüß Gott, altes Haus, willkommen,“ be⸗ 
grüßte Hans Richter den Freund, der verſtohlen 
Umſchau hielt. „Welche Poſt meinſt Du?“ 

„Na, ich meine einen großen Geldbrief.“ 

„Leider nicht; nur lumpige 50 Mark für ein 


Der Maler zuckte die Schultern: „Die 
Nummer! Nein! Der würdige Mann ſchien mir 
aber Königsberger zu ſein. „Ein Kompliment“ 
ſagte er, „und es ſoll gut ſchmecken.“ 

„Das iſt verzweifelt wenig,“ murmelte der 
Doktor nachdenkend, „aber ich laſſe nicht locker; 
ich ſuche ſo lange, bis ich die edle Spenderin 
entdeckt habe, dann wird ſie geheiratet.“ 

„Wenn ſie's nicht ſchon iſt, lieber Freund,“ 
meinte Hans Richter und ſchenkte ſich das Leerge- 
trunkene Glas wieder voll. „Proſt, alter Junge, 
die edle Spenderin ſoll leben.“ 

„Proſt, Liebling der Muſen,“ that der Doktor 
dem Freunde Beſcheid und trank einen mächtigen 
Schluck. „So, der hat geſchmeckt,“ ſchmatzte er 
behaglich, „jetzt habe ich ihn in der Zunge und 
wo er mir begegnet, iſt die Spenderin gefaßt.“ 

„Na, ich wünſche Dir viel Glück dazu, lieber 
Freund!“ lachte der Maler laut auf. 

Der Doktor faßte den Freund ſcharf ins 
Auge; Richters Ausſehen gefiel ihm in keiner 
Weiſe; der Maler ſchien krankhaft nervös. 

„Junge, Dein Ausſehen gefällt mir nicht,“ 
knurrte er, „der Aerger mit Deinen Gläubigern, 
die Sorgen, haben Dir doch ganz gewaltig zu⸗ 
geſetzt, Freundchen. Wie ſteht es eigentlich mit 
Deiner Angelegenheit; haſt Du endlich Ruhe?“ 

„Ich habe wieder Luft, deshalb bin ich ſo 
luſtig. Der Menſch iſt ein Gewohnheitsthier! 
Ich habe niemals geglaubt, daß man ſich ſo, wie 
ich, an die Gerichtsvollzieher gewöhnen kann.“ 
Hans Richter brannte ſich behaglich ſchmunzelnd 
eine Cigarette an. 

„Nun, ich freue mich, Dich guter Laune zu 
ſehen!“ brummte der andere und qualmte ſeine 
Cigarre wie ein Schornſtein. „Du Haft eine 
gute Portion davon nöthig.“ 

„Ich weiß, was Du andeuteſt, man ſpricht 
über meine Schulden.“ 


„Nun ja, man ſpricht davon,“ wiederholte 
der Doktor. „Und dadurch kommen weder Deine 
Gläubiger, noch Du ſelbſt zur Ruhe. Deine 
Gläubiger werden durch dieſe Redereien zu oft 
daran erinnert, daß ſie Dir Kredit geſchenkt 
haben, vielleicht werden fie ſogar damit aufge⸗ 
zogen; ihre Wuth und ihren Aerger laſſen ſie 
dann an Dir aus. Ich befürchte daher, daß ſie 
Dir noch übel mitſpielen und Dich hier voll— 
ſtändig unmöglich machen werden.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


„Reichthum in dieſer ſchweren Zeit, uner⸗ 
meßlicher Reichtum,“ rief der Doktor pathetiſch 
aus und kroch dann auf allen Vieren im Atelier 
herum. 5 

„Biſt Du übergeſchnappt, Doktor?“ lachte der 
Maler beluſtigt auf. 

„Cognac, wo biſt Du?“ rief Schaefer, indem 
er ſeine Naſe ſeitlich an den Boden drückte und 
nach der Cognacflaſche äugte; als er ſie nicht 
entdeckte, erhob er ſeinen Kopf vom Boden und 
frug den Maler mit einem ſolch überraſcht weh- 
müthigen Geſicht, daß dieſer hell auflachen mußte, 
ob der Cognac auch gepfändet ſei. 

„Der iſt im Geheimſchrank, den ich neulich 
hier in der Wand entdeckte. Es iſt ein Wand- 
ſchrank nach franzöſiſchem Syſtem, vorzüglich ver- 
borgen, und dazu an einer dunklen Stelle,“ ant- 
wortete lachend der Maler und zeigte dem Freunde 
die Stelle. Der Doktor öffnete die Schrankthür; 
vor den darin aufgeſtapelten Reichthümern an 
Wurſt, Schinken, Fleiſch, Konſerven, Zigarren, 
Wein und Cognac prallte er förmlich zurück. 

„Du biſt ſprachlos, kann es mir denken, mein 
Lieber,“ meinte Hans Richter ſchmunzelnd. „Was 
ſonſt nur Schauſpielern, Sängern und Kunſt⸗ 
reitern paſſirt, iſt mir heute paſſirt.“ 

„Erzähle, Menſch, erzähle.“ 

„Nun, ich ſtand ziemlich trübſelig heute morgen 
ſchon um ½9 Uhr vor der Staffelei und pinſelte; 
da kam zuerſt der Geldbriefträger und brachte 
mir 50 Mark.“ 

„Menſch, haſt Du Glück!“ ſchlug der Doktor 
immer noch verwundert in beide Hände; er ſah 
dabei ungeheuer komiſch aus. Hans Richter kam 
aus dem Lachen nicht mehr heraus. „Weiter, 
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f Verantwortlicher Redakteur: 5 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 1. November 1899. (Vorm.) 
Nür die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.- A. f. Z.) 

149 206 89 525 835 953 1231 423 685 716 814 43 
975 2002 17 (3000) 33 155 96 221 74 338 504 601 48 
96.826 78 (1000) 84 3000 103 407 81 792 830 (300) 
923 4018 360 88 (1000) 412 5008 592 623 81 92 769 
6073 440 46 59 620 53 82 885 7090 118 (3000) 566 
(500) 644 743 845 (3000) 8049 53 112 94 261 (500) 
66 392 671 92 737 848 988 9037 141 93 (3000) 322 
434 502 683 840 

10219 (1000) 65 327 633 924 27 (500) 11192 298 350 59 
458 77773 12007 17 78 229 34 45 87 91 366 560 63 620 
90 700 13 818 955 (1000) 13076 83 186 242 47 62 81 
(3000) 431 655 729 816 997 14289 450 53 568 631 
740 876 83 953 72 15024 206 40 461 656 (3000) 943 
(500) 16010 242 330 52 417 570 976 17038 103 329 
63 471 72 541 68 94 97.601 94 928 44 (500) 18116 
93 257 348 467 514 624 57 61 86 742 75 96 931 19158 
260 562 644 709 Y 

20254 (300) 99 584 646 78 736 57 21022 48 267 
578 649 717 812 15 27 930 22091 173 477 672 93 
734 48 81 917 23083 224 358 420 24088 158 339 


110074 (1000) 119 249 329 559 (300) 703 839 89 825 
26 50 975 77 87 111408 500 (500) 31 697 762 66 855 
986 112047 52 232 366 429 35 521 61 684 809 969 97 
113099 662 68 723 55 (3000) 939 62 114152 341 96 
460 616 (300) 25 64 96 814 915 115033 64 410 38 510 
685 760 902 13 116139 41 357 417 71 589 117024 90 
242 (1000) 65 306 465 694 921 96 118016 45 305 428 
44 75 503 34 611 93 (3000) 758 850 63 119085 
(3000) 200 23 350 (3000) 457 512 38 735 95 875 907 

120127 506 633 53 762 829 83 937 121179 250 61 
99 464 556 82 724 25 67 806 937 42 122107 48 249 
(3000) 88 545 601 57 817 49 936 65 95 123017 
210 (500) 52 326 86 498 616 731 124213 63 328 499 
506 (3000) 895 125001 79 245 304 25 496 594 646 
667 847 54 921 95 126046 83 136 59 415 36 59 81 
86 655 759 893 931 (500) 127043 372 494 (500) 652 
(3000) 731 863 128143 205 59 86 (800) 402 (1000) 
611 931 (3000) 129267 90 514 45 65 637 

130016 (500) 187 (500) 231 359 538 650 947 85 
131056 60 157 212 321 (1000) 735 56 873 132014 13 
50 64 235 74 511 628 85 733 911 41 133025 301 
(3000) 401 6 35 614 740 88 874 (1000) 87 134188 
251 (300) 352 73 99 612 805 135000 9 276 385 473 
579 729 823 136078 263 642 72 745 837 43 79 137074 
367 76 (500) 450 51 (500) 62 71 609 18 807 957 138595 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 1. November 1899. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

88 223 420 28 565 (500) 67 73 635 856 910 12 1242 
(300) 325 485 596 (1000) 733 79 908 49 2038 229 543 
666 704 (3000) 821 3151 332 542 757 927 4000 63 
109 13 51 (1000) 341 74 92 617 (300) 940 5109 61 234 
89 326 (500) 88 512 65 648 784 857 75 6178 262 344 
471 (300) 543 676 802 8 7020 111 298 399 735 42 52 
69 959 66 822 92 141 98 244 (500) 440 520 636 80 
858 67 (300) 9135 65 78 203 88 300 420 40 617 25 774 

10089 260 501 713 11078 160 96 205 488 551 74 
(1000) 706 79 823 36951 12114 15 92 (500) 249 393 
540 910 13081 214 73 338 (3000) 482 557 635 46 
(1000) 54 69 14103 340 545 76 680 15139 90 205 
308 405 597 743 89 919 16184 432 504 48 619 23 797 
17041 154 (1000) 267 90 425 92 564 675 89 802 18115 
20 63 82 226 97 485 573 684 99 855 56 19170 231 69 
91 305 55 540 758 78 855 (500) 85 

20103 58 243 395 559 620 721 25 52 80 841 78 939 
21098 183 473 548 608 17 29 45.923 22038 77 211 
415 640 87 807 66 95 944 23058 265 529 615 
35 (1000) 97 702 35 38 (300) 869 24101 294 585 608 


(3000) 241 52.336 68 432 605 (3000) 886 118981 
356 309 533 (15000) 702 (1000) 19 36 874 119064 281 
(1000) 96 436 580 607 

120130 473 501 (1000) 21 23 68 795 825 42 989 
121222 94 567 773 94 122219 321 478 96 522 34 
(3000) 631 (1000) 839 919 63 85 94 (800) 123281 
458 (300) 657 740 73 92 807 957 124010 180 205 94 
355 920 30 (500) 125071 214 27 86 322 595 679 
(3000) 763 73 126045 52 101 264 86 307 722 804 
(300) 993 127034 79 481 620 812 70 93 128054 147 
74 262 89 321 90 407 80 606 62 69 97 872 951 129051 
142 202 40 516 674 (300) 713 931 (300) 39 74 

130066 145 282 363 87 449 58 95 550 53 67 628 
(3000) 809 41 988 131163 88 274 93 523 654 (3000) 
85 (1000) 710 825 132064 122 201 57 (300) 414 538 
815 67 926 133040 242 59 384 440 77 703 (3000) 55 
853 956 134011 53 185 281 98 493 586 616 53 832 75 
86 135084 262 387 439 48 72 596 (3000) 626 754 
65 (500) 837 136256 476 599 725 44 137059 86 (300) 
824 30 958 66 138059 (300) 237 495 518 89 684 787 
9 139064 77 93 553 61 764 (3000) 842 927 54 

1 

140068 121 285 426 742 70 880 983 141034 47 238 
368 495 98 787 995 142037 89 160 200 327 (300) 423 
93 558 718 902 (800) 143105 213 343 56 413 67 


79710 883 921 52 25020 70 134 223 401 58 536 | 605 714 856 66 139299 511 51 73 78 603 86 87 717 849 934 44 25087 140 227 342 431 530 50 59 | (3000) 590 688 721 76 825 57 66 948 87 144054 
(300) 57 641 825 26085 282 (300) 329 60 93 560 140103 44 (300) 476 87 596 602 46 843981 141234 | 714 822 996 26018 90 138 243 334 754 801 26 924 | (3000) 88 161 354 476 79 526 606 75 86 951 14509 
666 27008 (300) 44 117 (300) 341 414 80 510 40 83 3856 419 585 636 798 847 142027 56 158 247 bor | (300) 2710 47 306 525 717 54, 886 28022 40 193 | 144 51 233 65 455 88 827 76 93 939 48 98 (3000) 
835 28052 336 421 51 72 579 672 723 805 20250 | 69 799 952 143454 61 623 26 144024 135 (000 232 96 462 517 73 75 83 88 729 86 29040 (1000) | 146099 344 563 929 (1000) 147251 65 413 87 (500) 
| 347 52 75 423 71 82 591 600 65 746 48 (300) 825 | 63 89 230 67 95 347 404 61 96 513 731 865 90 953 | 115 (300) 24 305 84 407 25 (300) 732 933 Dt 647 56 72 994 148091 (1000) 116 35.428 (3000) 89 
(1000) 64 84 145052 58 398 431 40 663 763 880 146138 76 462 30012 162 218 47 352 (300) 521 615 22 49 81 872 | 553 612 32 94 759 930 81 149148 205 35 406.545 49 


30027 234 324 47 80 (300) 722 838 927 31056 
441 603 13 715 16 895 32120 82 256 338 437 547 77 
661 33093 (300) 533 97 774 856 89 34017 330 426 
27 04 534 (300) 623 78 714 74 947 35235 424 33 74 
609 12 47 77 36044 100 209 37 432 39 98 590 817 
34 965 37023 78 286 576 88 611 52 729 809 60 
958 50 38097 136 268 324 436 505 914 39053 121 
(150 000) 46 339 494 766 

40056 124 244 (500) 325 89 97 426 573 696 768 
(3000) 861 990 A1139 41 353 60 627 82 723 42086 
198 208 (3000) 379 414 531 51 602 704 947 43152 


562 915 147038 70 153 209 29 90 509 23 610 65 882 
904 148254 328 69 407 72 564 629 98 149016 29 
(3000) 32 188 393 706 26 841 956 

150061 (1000) 79 208 546 649 821 151022 41 (300) 
74 168 349 (300) 429 593 635 73 94 706 973 83 152074 
167 205 320 84 603 864 930 65 153101 290 310 19 
72 572 625 806 948 154241 306 (800) 432 542 675 
959 69 155262 82 826 30 156117 70 (1000) 293 488 
832 71 926 157021 51 227 519 79 695 702 85 (3000) 
924 75 158139 262 434 53 590 91 en 74 729 
813 75 (3000) 971 (300) 159075 108 289 381 437 


934 31172 210 59 84 316 548 50 738 63 868 81 32067 
70 (1000) 189 313 852 935 83 33105 226 86 347 (600) 
90 480 520 883 925 79 34225 (1000) 76 487 (1000) 537 
823 (3000) 906 57 98 35076 345 827 37 928 36096 
231 339 717 893 921 32 82 37287 364 418 551 86 908 
47 38016 242 309 479 507 652 804 57 939 93 39212 
337 660 69 700 

40511 (3000) 844 942 41010 105 88 99 436 544 
724 925 42256 328 806 12 43026 333 525 601 784 
926 94 44033 268 394 409 65 582 640 894 969 45178 
81 83 257 72 529 649 70 739 77 46110 14 40 373 


639 (300) 63 735 82 (300) 923 

150036 78 100 51 210 98 642 797 819 37 89 (3000) 
972 92 151160 (300) 87 407 543 875 937 152102 
(1000) 55 203 64 79 468 754 63 65 953 79 153152 
313 (1000) 18 495 734 83 825 54 154159 74 (500) 306 
416 25 35 78 511 620 24 753 72 888 155103 (800) 4 
89 254 76 351 434 701 864 939 89 156126 474 510 22 
608 870 157022 263 301 91 426 91 825 (300) 61 74 
158004 78 (3000) 264 (1000) 304 571 719 (500) 92 
925 54 159020 27 458 555 726 41 51 86 821 35 80 

160047 485 528 817 908 161100 21 264 355 (500) 


83 (1000) 231 90 355 81 401 63 522 629 917 44012 | 585 (500) 95 641 48 94 740 64 Ben (3000) 90 450 501 53 745 822 977 47112 39 268 | 477 (500) 627 90 746 903 11 162114 50 413 49 680 9J1 
- 164 214 386 488 790 45023 (3000) 29 95 97 273 160139 95 479 83 552 (3000) 53 650 762 915 161052 | 387 437 668 752 58 72 (500) 48059 115 18 305 563 | 63 163063 81 126 84 230 341 71 93 549 888 925 95 
97 368 (1000) 532 692 95 (500) 817 918 46048 239 | (500) 175 208 325 434 (300) 569 628 (1090) 54 94 713 | (500) 64 706 817 947 (300) 49577 266 72 530 779 95 | 164087 111 308 11 486 88 0) 504 21 63.89 725 42 
656 820 31 92921 75 47007 118 538 740 92 848 900 | 819 162148 83 251 477 734 36880 943 92 163029 144 | 803 82 974 75 (300) (300) 866 165033 159 385 (500) 439 82 (3000) 546 49 
48009 72 147 336 538 693 931 49080 156 223 69 384 | 74 205 303 447 707 67 (500) 866 164090 138 71 (3000) 50057 119 59 272 433 40 (500) 682 783 802 81 912 | 934 166008 128 61 65 369 576 77 (15000) 753 808 


3 


65 399 502 (300) 646 911 (1000) 85 67058 112 


(1000) 92 408 73 96 908 

50054 82 107 223 45 423 671 711 87 51026 34 85 
197 223 58 82 517 63 (300) 780 902 58 52080 86 272 
740 53075 197 559 858 962 95 54031 169 387 513 
662 67 836 65 914 28 91 55012 127 455 566 73 (300) 
601 737 829 907 33 (1000) 56075 102 70 (1000) 285 
95 448 1647 762 57005 262 77 420 661 79 58001 27 
(1000) 86 187 89 309 (500) 462 (1000) 625 823 59006 
67 137 543 75 848 74 77 

60023 43 316 95 501 (3000) 82 61057 222 378 83 
415 (300) 694 753 61 95 830 78 963 92 62141 (3000) 
43 438 (300) 513 67 (500) 664 713 943 78 63246 (3000) 
432 522 762 948 64244 375 545 92 897 65100 75 
234 96 370 554 624 745 97 979 90 66164 208 (500) 


Da 
337 


1000) 472 502 691 880 68099 104 (3000) 51 (3000) 


305 484 553 (500) 622 724 958 69010 63 189 437 605 


55 


802 37 41 95 d 
170019 214 (3000) 548 94 95 789 (300) 805 938 


1007 29 268 373 688 908 72102 58 225 377 425 69 
518 (300) 85 700 2 54 (3000) 814 17 43 903 73001 
131 212 18 (500) 407 14 25 74103 305 19 417 574 


328 578 (500) 79 721 76 


243 688 (300) 707 (1000) 22 90 (1000) 810 41 978 
165098 144 89 (3000) 320 451 90 611 68 787 908 
166545 47 613 45 709 44 836 167217 37 92 344 56 
404 697 746 (3000) 817 19 92 979 (500) 168064 282 
640 810 24 60 982 97 169050 72 121 45 53 81 (500) 
320 (3000) 59 493 545 97 613,32 867 934 (1900) 
170016 46 192 627 62 704 5 65 809 049 114 67 
89 99 230 339 52 94 596 732 810 920 
) 173125 (10 
609 22 815 984 174163 (1000) 430 78 634 796 840 
974 175027 57 405 16 506 606 36 806 89 930 176008 
74 292 379 434 523 654 749 835 94 177164 247 71 
310 18 30 96 606 842 901 178009 6 
599 688 780 894 179334 (500) 532 56 
65 (500) 94 718 87 977 95 BI 
180211 51 99 304 21 80 93 586 
123 86 96 217 96 419 504 60 
97 334 428 62 93 Er 519 2 
494 602 24 807 93 184156 
114 87 217 28 51 762 97 186141 
187237 337 72 544 883 941 18809 
357 473 78 (300) 573 602 69 87 


19 44 51023 30 416 55 (1000) 526 738 52 820 (3000) 
47 87 905 52034 147 85 316 (3000) 71 (300) 97 427 
72 502 17 738 948 53014 60 71 72 113 231 430 554 
90 (10 000) 80 913 (300) 54315 504 57 78 85 620 
706 810 936 70 83 55017 71 92 (3000) 232 427 777 
951 56084 319 (1000) 468 566 92 862 998 57002 
(3000) 129 313 67 566 58096 107 18 22 48 76 300 
73 434 (3000) 70 585 602 799 851 (300) 989 (500) 
59115 267 (300) 74 (1000) 461 711 803 918 26 N 
60013 128 (500) 43 314 34 43 562 680 827 61231 
42 324 37 417 500 72 629 49 930 62078 215 393 540 
629 63115 53 57 (300) 86 302 670 754 801 5 44 (500) 
64 64110 47 369 76 483 502 733 67 (300) 901 (300) 
65121 22 353 406 24 794 932 44 (500) 64 71 (800) 
66531 (500) 98 551 648 762 (3000) 96 840 96 975 79 
67040 131 58 229 59 (3000) 360 79 80 89 479 506 


70008 60 216 28 (1000) 316 474 93 (300) 592 663 763 
85 976 71112 23 299 326 415 29 520 24 874 72205 
81 353 80 446 603 750 60 981 73011 115 292 375 568 
(300) 800 84 £07 (300) 87 74003 150 220 320 37 43 


623 734 53 846 69 99 955 68020 310 59 435 637 925 
69005 159 249 627 HR 


55 914 41 96 167034 318 626 709 63 (500) 877 961 
168126 (300) 227 500 86 (500) 619 (3000) 57 937 
169022 36 485 583 773 813 83 939 

170491 502 44 696 712 (3000) 81 825 924. 171211 
400 29 48 501 82 772 75 (1000) 172401 28 81 85 533 
35 669 782 945 48 93 173085 (300) 90 293 336 654 
97 (1000) 800 174015 25 86 162 327 557 (300) 865 918 
175129 45 363 (1000) 70 568 912 176011 47 111 311 
20 58 412 49 62 (1000) 68 500 905 177149 245 97 407 
716 86 (500) 879 917 178048 123 30 34 246 58 97 
417 577 685 742 75 99 958 179000 152 257 (1000) 367 


74 188020 2 
737 811 184039 88 710 80 808 55 94 

510 57 65 87 758 937 97 186151 232 € 
73 619 (3000) 42 86 & 


190103 56 (3000) 233 374 400 758 80 842 191059 
(3000) 70 75 822 (300) 91 932 192715 (500) 33 811 


739 94 949 75017 144 457 (300) 685 897 76008 20 | 430 34 557 601 70 743 ; En 559 92 811 24 46 990 75286 704 30 828 82 76374 | 193091 86 144 81 231 368 466 964 67 194100 596 628 
‘ 113 34 (1000) 240 98 512 59 71 626 (1000) 881 %%083 190300 35 (300) 461 72 622 817 9 2479 502 | (500) 491 627 843 77200 99 529 722 (3000) 780 | 89 736 67 96 839 939 195043 519 667 712 898 919 67 
195 214 304 559 731 81 (500) 803 99 933 78035 208 | 18 610 726 29 94 192086 266 80 4 72 716 | 146 216 97 413 41 765 79081 188 356 401 73 88 573 | 196023 68 140 599 1800 71 97 197070 490 411 502 77 
i 55 60 87 400 44 553 (500) 615 (15000) 745 837 (300) | 928 193028 2924320 571 (3000) 84 008 128 | 608 753 915 93 198093 385 425 88 637 73 199118 208 359 602 713 


68 915 79355 94 449 743 56 833 51 991 

80109 16 32 407 618 32 77 810 91489 81104 77 
(1000) 219 327 46 (300) 83 413 40 824 82055 197 
383 479 596 600 740 960 68 83456 (3000) 514 624 
700 819 84016 80 304 400 22 622 85 86 740 854 937 
(5000) 85031 141 245 (500) 333 56 447 571 90 712 
842 925 86092 153 54 219 334 85 446 504 626 (500) 
723 924 60 87209 67 473 526 619 709 69 889 923 93 
88004 156 267 94 482 582 (5000) 743 87 865 89046 
152 260 86 (300) 401 82 601 77 740 76 971 88 

90055 56 83 (300) 136 (1000) 330 43 420 636 53 
74 803 82 928 59 (1000) 97 91271 414 51 79 (3000) 
567 860 92073 262 542 83 799 876 93157 212 361 
471 678 730 807 987 94114 (500) 230 315 527 79 679 
811 95083 112 51 65 273 348 407 13 625 99 704 968 
96006 256 356 85 528 50 76 614 88 (3000) 751 855 


92 220 78 327 473 81 811 (3000) 51 
212 333 44 493 737 196191 283 525 6 
91 92 197136 50 86 419 689 94 749 94° 
(500) 87 (300) 287 403 35 569 661 948 
311 56 57 99 410 73 526 60 725 77 801 

200096 (300) 99 215 499 616 78 824 3 
61 294 478602 (1000) 202090 155 423 9 
304 482 519 1831 84 910 204001 139 
65 67 205162 (300) 371 498 732 
(3000) 291 542 92 635 798 876 96 
287 426 597 750 64 865 208135 72 78 
736 59 936 (300) 56 209145445 705 80 

210018 (3000) 156 328 463 641 98 
211108 204 (300) 319 49 81 444 554 69 
212015 215 21 564 700 21 69 99 21300 
95 (300) 330 449 541 700 881 214177 € 


80278 427 40 87 585 866 (300) 68 81068 (500) 545 
62 36 935 (500) 66 82411 (500) 27 60 (3000) 69 (500) 
519 22 (500) 38 775 878 83072 200 (3000, 76 (1000) 
77 249 93 424 863 8402 154 263 74 (3000) 481 
(3000) 512 862 945 (1000) 85028 132 74 320 545 679 
(500) 717 879 935 7d 86205 301 560-660 716 24 922 
(3000) 87042 253 54 329 401 (500) 64 734 866 960 
88018 62 95 185 590 98 670 (1000) 882 967 89001 4 
185 356 402 631 58 866 (500) 97 

90572 84 660 70 88 701 76 (1000) 865 83 (3000) 
91011 16 133 671 87 788 (500) 870 95 92017 48 40 
128 89 394 402 638 (500) 981 93304 45 630.814 69 
94041 112 025 885 943 95023 (1000) 631 (300) 96029 
53 67 (1000) 155 (500) 75 (300) 204 95 539 81 714 
97035. 121 53 60 82 306 36 597 (3000) 603 81 823 
98179 348 487 (500) 562 639 62 701 75 (300) 849 928 


46 60 841 942 

200287 385 459 75 809 201214 682 810 (1000) 944 
83 202053 158 246 (1000) 86 335 47 (300) 408 18 65 
653 58 709 831 (1000) 933 83 203017 30 82 203 28 
472 575 85 610 800 7 (1000) 32 62 996 204057 (1000) 
78 108 51 450 57 63 562 610 752 65 (300) 83 858 97 
(800) 98 938 205158 88 (300) 257 61 471 79'916 
208944 211 24 31 483 799 207070 94 167 277 382 
656 727 96 828 926 27 208002 316 415 (300) 38 649 
738 209214 39 (1000) 368 422 29 544 623 823 

210015 (1000) 54 63 145 61 99 245 (500) 75 78 314 
406 32 784 895 962 211099 333 88 692 712 894 
212000 (300) 14 28 86 291 311 94 765 92 875 925 98 
213074 211 20 422.34 76 660 890 912 214038 209 
529 668 94 834 51 945 71 215050 181 294 (500) 681 
216003 219 454 519 70 729 46 89 860 (3000) 940 


57 942 97198 203 99 335 436 58 702 944 82 98004 | 724 38 888 215074 107 251 624 59 83 727 897 216007. | 99120 42 159 76 87 231 72 390 557 802 35 942 64 217047 110 450 75 80 509 633 58 750 954 67 218104 

153 233 589 637 770 81 869 99534 683 888 67 134 217 632 83 708 (500) 846 (100 (500) 93 100032 322 697 98 729 81 829 101140 259 323 580 | 3*5 423 36 91 610 805 97 210114 312 91 470 95 807 
100107 70 252 (1000) 303 527 52 744 73 900 89 | (1000) 217233 398 437 86 558 625 41 880 41 218026 | 85 (300) 701 843 53 903 65 102036 163 213 64 600 | (300) 29 933 87 

96 101057 309 767 860 953 102047 137 433 35 | 60 105 22 225 303 26 629 734 49 849 91 219033 122 70 000 52 103121 213 548 740 56 883 104082 227 220119 230 359 474 551 607 774 (300) 881 221108 


71 86 514 51 93 97 646 50 79 935 103016 (3000) 
339 85 635 794 886 918 55 104168 250 567 83 (300) 
656 98 700 901 57 105049 55 331 57 477 559 97 
632 106108 35 245 311 98 473 80 (300) 82 680 721 
73 81 82 835 988 107006 33 78 204 351 437 44 552 
761 911 53 56 108061 150 282 455 73 640 43 772 
109056 108 90 99 (1000) 285 312 514 805 


| 


201 78 307 11 612 768 833 (500) 912 47 56 
220071 366 408 557 89 860 916 221 
54 69 967 92 222228 (500) 499 733 35 


76 225010 (1000) 193 243 308 500 0 


69 302 420 682 706 (500) 105360 (500) 81 670 80 
741 918 36 106091 418 515 20 82 608 836 (300) 80 
915 81 82 107075 82 371 539 42 610 754 972 
108271 467 708 814 25 109115 241 601 (1000) 75 854 

110 )35 88 134.227 29 533 603 50 713 82.111098 202 
412 558 649 883 112042 78 263 581 86 94 658 838 80 
113038 (500) 236 (300) 58 83 (300) 384 86 406 53 504 
819 (1000) 53 82 114103 266 743 56 837 115031 427 
541 85 706 961 116001 17 41 113 74 76 297 354 515 


- 844 902 51 


86 3:6 402 16 88 527 626 47 766 
343 451 86 581 695 825 (8000) 31 


222041 105 28 270 
223356 401 534 
221047 575 83 95 602 860 929 225251 
239 40 574 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. d 200000 Mt., 
2 à 100 000 Mk., 2 A 75000 Mk., 1 A 50 000 Mk., 
1 A 40000 Mk., 6 à 30000 Mk., 10 à 15000 Mk., 
27 à 10000 Mk., 46 A 5000 Mk., 588 à 3000 Mt., 
710 à 1000 Mt., 797 à 500 Mt. 


e 
Hu 757 


34 43 (500) 88 98 (3000) 605 925 60 117161 81 


r 


Herrschaft, Wohnungen | Jerrschaftl. Wohnung 


von 6 Simmern von ſofort zu ver:|7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 
miethen in unſ. neuerbauten Haufe veranda, — Sa zu verm. 
Friedrichtratze Nr 10/12. Vacheſtr. 9 part. 


Bekanntmachung. 


Die Staats: u. Gemeindeſteuern pp. 
ür das 5. vierteljahr des Steuer: 
jahres 1899 find zur Vermeidung 


Bei dem jetzigen hohen 
Stand der Naturbutterpreise 
besonders beachtensiverth!!, 


Ca. 50 0% billiger 
als gute Uaturbutter iſt 


Keine Küche 
ohne Scheuerin. 


bang weiſen Veitteibung biz — — na eee 

ſpäteſtens er Eine jepar. möbl. Wohnung Reno. 1.0 50 5 2 8. uud 55 Beste schmilzt. bräunt, Schmeckt 
15. November 1899 für 1 bis 2 Herren iſt billig zu ver⸗ [v., v. jof. o. ſpät. zu v. erſtr. 3. 5 2 2 8 5 

— 9 AN 0 steueraus- miethen Seglerſtraße 6, Hof links. Küchen-, Scheuer wie beste Naturlutter 

(chreibung am nalen wahren Herrschaftl, Wohnung, und Ku ee 
ebentafie im Hathhauje während Wohnung, 1. Etage, Bromberg. Vorſtadt, Schul Händewasch-Seife n 


der vormittags : Dienftitunden zu 


einsten Felten in Ver- 


2. Et., Seglerſtr. 5, von Herrn Hauptnt. ſtraße 11, bis jetzt von Herrn Major 


zahlen. Komorowski bewohnt, ift v. 1. April] Eilmann bewohnt, iſt von ſofort oder der Welt Ma 1 e 
N N ö Br arın Eigelb und pasteuri- 
Im Intereſſe der Stenerzahler zu vermiethen. Dauben. |ipäter zu vermiethen. . 1 e Keie 


machen wir darauf aufmerkſam, daß 

der Andrang in den letzten Tagen 
vorgenannten Termins ſtets ein ſehr 
großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich 
die Abfertigung der Betreffenden ver⸗ 
zögert wird. Um dieſes zu verhüten, 
empfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen. 

Thorn, den 27. Oktober 1899. 


Soppart, Bacheſtr. 17. 


. ͤ  SEREERERE 
Stube u. Küche, 2 Tr. hoch, ſofort 
zu vermiethen Kloſterſtraße 4. 


1 kl. möbl. Zim. m. gut. Penſ. ſof. 
fortzugsh. bill. z. hab. Tuchmacherſtr 4,1. 


Möbl. Zim. z. v. Schillerſtr. 12, IIIr. 


1 Neueste Errungenschaft 
der Lebensmittel- Fabrikation. (Deutsches Reichs-Patent No. 97057) arg j 
0 Name geschützt. — Ueberall zu haben. 

an verlange ausdrücklich Marke „Vitello“ in Originalpacung. 
Alleinige Yan den Bergh's Marg.-Gesellsch. m. b. l., Cleve. 


Fabrikanten: 


Herrschaftl, Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Dorftadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 


Stücken a 10 Pf. 


2 


„ Soppart, Badefis. 42, en ması. Simmer mar Ran 3 VNN 

See | Wohnun Er Fritz Schulz jun Zu 
Mein Geschäftsorundstück EE neuſtädtiſcher Martt 19, IT. 5 

ein beschd Sorun Stück 2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, Leipzig. Zur Anfertigung von 


Zwei möbl. Zimmer 


arterre, zuſammen auch ge: 


Kennt fofort zu haben 
8 Bäckerſtraße II. 


per 1. Oktober zu vermiethen. 


in beſter Lage Thorns iſt unter 
Baderſtr. 19. Georg Voss. 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Alte Brodſtellt! 


Meine Bäckerei iſt p. 1. Jan. 1900 


101 zu verpachten. 
A. Roggatz, Bäckermeiſter. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh., 
mit Waſſerleitung, iſt wegen Verſetzung 
des Miethers ſofort anderweitig zu 
vermiethen Eulmer Chauſſee 49. 


N zwei große Zimmer 
u. Zub. v. ſogl. zu. verm. Hoheſtr. 7. 


Scheuerin darf 
nirgends fehlen! 


Die von Herrn OberleutnantDittrich 
Brückenſtraße 11 bewohnte 


3. Etage, 


7 Zimmer, Badeſtube u. Zubehör, iſt 
wegen Verſetzung des Miethers ſofort 
zu vermiethen. 


Max Pünchera. 


ouverts 


In Thorn vorräthig bei: 
Hugo Glaass. H. Eromin. 


wu Bi m m mm ma ma BE m M. Kaliskl. R. Liebchen. 
TB EN 8. Simon k. $zyminski, 


möblirtes Zimmer Paul Weber. J. M. Wendisch Nacht. 
ſof. zu vermieth. Tuchmacherſtr. 10, pt.. —:' 


Möblirte Zimmer Ein⸗ und Verkauf 


bini miethen Schl 1 
dee m deen SAFE l pon alten u. neuen Möbeln. J 
Gewölbter Keller Daſelbſt werden Reparaturen und 


Ein fein möbl. Zimmer im Swing. u. Stall. dito Stall. im Hof.] Aufpolirungen ſauber ausgeführt. 
zu vermiethen Araberſtraße 14. Louis Kalischer. [J. Badzanowski, Bacheſtr. 16. 


Druck und Verlag der Buchdruderei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


22242 


mit 
Firmen- und Adreſſen⸗Druck 
empfiehlt ſich die 


Buchöruckerei Th. Ostdeutsche Zeitung 
Brückenſtraße 34. 


Al. möbl. immer m. u. ohne Penſ. 
bill. zu verm. Schuhmacherſtr. 24, III. 


NN 


2 18 * 2 ka 8 
eee 


